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Der neue Reichskanzler u. seine Aufgaben .
= Der bekannte freisinnige Parlamentarier Dr . Pachnicke be¬

schäftigt sich in der Wiener „Neuen Freien Presse" in ausführlichen
Darlegungen mit dem neuen Reichskanzler . Die Ausführungen sind
so eingehender und sachlicher Natur , daß es sich verlohnt , sie hier
wiederzugebeu. Nach einem kurzen Rückblick auf den Sturz Bülows
schreibt der angesehene Politiker :

Herr v . Bethmanu -Hollweg trat an das Steuer . Nach welchen
Sternen richtet er den Kurs ? Hat er ein Programm , und welches
ist es ? Durch Vergangenes soll man Gegenwärtiges erklären . Ver¬
gangenes läßt auch auf die Zukunft schließen . Geht man auf die Her-
ftmft und die bisherige Entwicklung des neuen Kanzlers zurück, so
erscheint er nicht als Typus eines Reaktionärs . Zum Staatssekretär
des Reichsamts des Innern und zum Stellvertreter des Reichskanz¬
lers wurde er gerade deshalb gerufen , weil man ihm den Willen
und die Fähigkeit zutraute , der Politik der mittleren Linie gute
Dienste zu leisten . Tatsächlich hat er sich als Mittelsmann bewährt
und in oft recht schwierigen Lagen es verstanden , die Parteien zufam-
menzuführen oder zufammenzuhalten . Das Reichsvereinsgesetz kann
als sein eigenstes Werk gelten . Sollte er nun plötzlich ein anderer
geworden fein, sollte sich die Haltung des Chefs von der des Adlatus
grundsätzlich unterscheiden? Politische Mephistos könnten eine solche
Möglichkeit aus der Tatsache herleiten , daß er das Finanzwerk Unter¬
zeichnete . Fürst Bülow wies es von stch, eine Gesetzgebung, die er
mißbilligte , mit seinem Namen zu decken. Herr v . Bethmann be¬
kämpfte anfangs gleichfalls diese Art Finanzpolitik und sanktionierte
sie nachher doch. Ob dies wirklich eine innere Wandlung bedeutet
oder lediglich aus der Eigenart der Situation zu erklären und damit
zu entschuldigen ist, kann nur die Zukunft lehren . Leicht wird ihm
der Entschluß keinesfalls geworden sein, wie er denn überhaupt zu
den schweren Naturen gehört , zu de« Männern des Einerseits —
Anderseits , die lange wägen , ehe sie wagen . Die ihm zu teil gewor¬
dene Bezeichnung „Philosoph am Thron " trifft das Richtige . Damit
hängt auch eine gewisse Weichheit seines Wesens zusammen . Er hat
seine Freude an harten Persönlichkeiten , so zum Beispiel an der
knorrigen Gestalt , die F . Th . Bischer in „Auch Einer " so prächtig
zeichnet ; aber er selbst ist nicht hart , wenigstens jetzt noch nicht.

Diesem seinem Grundzug würde es nur entsprechen, wenn er
anfangs sehr vorsichtig austritt , keine Partei bevorzugt , keine zurück-
setzt, wenn er die Mehrheiten sucht von Fall zu Fall , von Gesetz zu
Gesetz . Er kann das eine Weile tu « . Denn eben darin besteht der
Unterschied gegen stüher und zugleich der Vorteil : Bülows Steg war
schmal , derjenige Bethmanns ist breit .

Ueberdies führt er ins Flachland . Die Höhe, von der Fürst
Bülow abstürzte, liegt hinter uns . Was stch jetzt vor unseren Blicken
dehnt, ist ein weites Tal , das sich bequem durchschreiten läßt , das
wesentliche Terrainschwierigleiten nicht bietet — von einer einzigen
Ausnahme abgesehen.

Die auswärtige Politik läßt Fürst Bülow , soweit Deutschlandin Betracht kommt, in befriedigender Ordnung zurück . Unsere Stel¬
lung im Rat der Völker war korrekt und wird es bleiben . Auf See -
gewält und Vermögensvermehrung können wir nicht verzichten ; jedes
zukunfi» ftohe Volk will seine Kräfte steigern. Aber die Erde ist groß
genug, um Raum für alle Strebenden zu bieten . Wir pflegen die
Freundschaft mit Oesterreich-Ungarn und mit Italien , ohne zu andern
Staaten willkürlich in Gegensatz zu treten . Wir schärfen das Schwertin der Hoffnung , damit den Frieden zu erhalten , und daß Rüstungund Ruhe keine Widersprüche bilden , beweist uns eine achtunddreitzig-
jährige Erfahrung . Einer Fortbildung des Völkerrechts zur Förder¬

ung der Menschheitskultur bleiben wir dabei durchaus geneigt . So
kann es zunächst weiter gehen, wenn nicht etwa die vorhandenen
Spannungen wider Erwarten plötzlich zu Entladungen führen .

Im Innern lassen sich eine Reihe von Gesetzen gleichfalls ohne
Aufregung erledigen . Schutzzollfragen scheiden aus . Die soge¬
nannten großen Handelsverträge , diejenigen mit Oesterreich-Ungarn ,
Rußland , der Schweiz, Italien usw . laufen erst am 31 . Dezember
1917 ab . Möglich wären dis dahin Ermäßigungen des Zollniveaus ;
vielleicht beantragt sie die Linke. Doch eine Mehrheit wird stch dafür
schwerlich finden . Roch ist der protektionistischen Flut die Ebbe nicht
gefolgt , in Deutschland nicht und nicht im Ausland . Der Weckruf
Carnegies : „Der Säugling , den wir herangezogen haben , ist so weit
erstarkt, daß er der Tarifmilch entwöhnt und mit der stärkeren Kost
der freien Konkurrenz ernährt werden kann" blieb ohne Widerhall .
Im Gegenteil , die Schutzzöllner haben gute Tage , obwohl die Ver¬
braucher unter Teuerung , die Erzeuger unter Absatzschwierigkeiten
leiden . Das Maß der Zölle wird sich auch künftig weniger nach sach¬
lichen Gründen als nach den Mehrheitsverhältnissen der Parlamente
richten, und die Minister werden stch der Mehrheit beugen .

Auch eine neue Finanzreform droht in den ersten Jahren nicht.
Allerdings ist es fraglich, ob die neuen Steuern sämtlich den Ertrag
liefern , den man von ihnen erwartet . Andererseits tritt aber auch
der Vollbedarf von 500 Millionen nicht sofort ein . Man wird also
einige Zeit verstreichen lassen , bis man weitere Entschlüsse faßt .

Ebensowenig knüpfen sich an Armee und Marine schon jetzt
Fragen , die dem ganzen Regime zum Verhängnis werden könnten .
Für das Landheer stehen ungewöhnliche Mehrforderungen nicht in
Aussicht. Eine Vermehrung der technischen Truppen ließe sich durch
die Fortschritte der Technik begründen . Ueberdies nehme die Mehr¬
heit einen Wahlkampf um Fragen der Landesverteidigung nur un¬
gern auf . Für die Marine arbeitet das Flottengesetz geräuschlos ,aber sicher. Im Mai 1911 wird Deutschland 25 Linienschiffe und 10
Panzerkreuzer haben , darunter Dreadnoughts , die dem englischen
Typus gewachsen sind , uud es wird nicht nur feine hundert Meilen
lange Seelüfte mit den fünfzig Küstenstädten, sondern auch den Außen¬
handel ausreichend schützen können.

Auf dem Reichsgebiet gilt es , das Strafgesetzbuch und die Straf -
prozeßordnung zu verbessern — wichtige Probleme , doch wiederum
keine Schicksalsfragen für Minister . Die Juristen werden einander
Schlachten schlagen , die Vertreter der anthropologisch -sozialen Schule ,die eine Umgestaltung von Grund auf wünschen, werden mit denen
der llasftschen Schule, die auf der Grundlage des bisherigen Rechtes
fußt und nur dessen Härten mildern , dessen Lücken schließen will , um
die Herrschaft ringen . Zunächst sind es nur Kämpfe um einzelne , be¬
sonders herausgehobene Paragraphen . Bis zur guchen Auseinander¬
setzung über die gesamte Reform des Strafgesetzbuches vergehen noch
Jahre .

Die zahlreichsten Aufgaben stellt in absehbarer Zeit die Sozial¬
politik . Die Regierung kann die Gesetzentwürfe, die nur wegen des
plötzlichen Schluffes der Session nicht zu staude kamen, unmöglich
preisgeben : sie muß sie wieder vorlegen, wenn auch in etwas ver¬
änderter Form . Täte sie es nicht, so erschienen sie als Initiativ¬
anträge der Parteien , und der einzige Effekt wäre dann , daß der Re --
gierung die Zügel aus den Händen glitten . Auf die richtige Führungkommt aber gerade hier sehr viel an, sonst gewinnen die Gesetze eine
Gestalt , die mehr durch das Interesse einer für die Majorität unent¬
behrlichen Partei als durch sachliche Rücksichten bestimmt ist. Das
gilt für die Arbeitskammern und noch mehr für die große Eewerbe -
novelle. Die Arbeitskammer soll ein Instrument des wirtschaftlichen
Friedens sein . Als ihre Aufgabe wird deshalb die Wahrnehmungder gemeinsamen Interessen der Arbeitgeber und Arbeitnehmer be¬
zeichnet . Die Kommission wies ihr die weitere Verpflichtung zu,beim Abschluß von Tarifverträgen mitzuwirken und die Errichtung
paritätischer Arbeitsnachweise zu fördern . Gegensätze ergaben sichbet der Frage der Einmischung in die Verhältnisse einzelner Betriebe

und der Wählbarkeit von Arbeitersekretären . Hier braucht indes die
Regierung nur Entschiedenheit zu zeigen und sie hat die Mehrheit ,die sie sucht. Bei der Eewerbenovelle wird es darauf ankommen ,durch vorsichtigere Fassung der Uederschriften die Reform aus ein
engeres Gebiet zu beschränken . Das dritte sozialpolitische Werk von
Bedeutung , der Entwurf zur Reichsoersicherungsordnung , liegt , noch
dem Bundesrate vor und wird vielleicht schon im Stadium des Ent¬
stehens so gestaltet, daß es der Mehrheit sicher ist .So bleibt nur ein einziges Problem mit Stacheln , die verwunden
können : die Aenderung des preußischen Wahlrechtes . An diesemkommt der neue Kanzler nicht vorüber . Der Liberalismus wird ihnimmer wieder daran erinnern , daß hier die Krone gesprochen, daß sie
ihr Wort verpfändet hat und es nun einlösen mutz , mag der leitende
Minister Bülow oder Bethmann heißen. Es ist eine Staatsnot .
wendigkeit , die Mängel zu beseitigen, die zugestandenermaßen dem
geltenden Wahlrechte anhaften . Das Ausland versteht die Sinn¬
widrigkeiten nicht, die darin liegen, daß ein Wahlrecht vom Wählen
abschreckt, daß zwei Klassen die dritte unterdrücken und daß vielfachnur die Hausnummern entscheiden , wer zur einen oder zur andern
gehört , wer Hammer oder Amboß ist . Das Inland versteht dies auch
nicht . Ein solches Verfahren aufrechtzuerhalten , nur weil es der
konservativen Partei zum Vorteil gereicht , hieße parteipolitisch , aber
nicht staatspolitisch denken und handeln . Das allgemeine Interesse
verlangt , daß alle im Volke vorhandenen Strömungen und Interessen
zur Erscheinung und zur Geltung kommen , und dasjenige Wahlrecht
ist das beste, welches das klarste Spiegelbild all dieser Wirklichkeiten
liefert . Dem Zwecke hat das Mittel zu entsprechen, auch in Preußen .Will man das Reichstagswahlrecht nicht auf den größten Bundesstaat
übertrugen , so ist wenigstens das direkte und geheime Wahlrecht zu¬
zugestehen, das elftere , damit überflüssige Umständlichkeiten hinweg¬
geräumt » das letztere , damit unzulässige Wahlbeeinflussungen hintan¬
gehalten werden. Hier versagt die Taktik des Fabius Cunctator ; die
Frage ist auf Ja und Rein gestellt .

Schon daraus ergibt sich, daß die Politik der Vorsicht, das Systemdes Lavierens seine Grenzen hat . Die Geschichte trügt männliche
Züge . Ein Eeschäftsministerium kann sich auf die Dauer nicht be¬
haupten , dazu sind die Parteigegensätze bei uns zu stark heraus¬
gebildet . Wie Fürst Bülow mehr und mehr der Träger einer Ideewurde , mit der er stand und fiel, so muß auch Herr v . Bethmann zurechter Zeit erkennen lassen , mit wem und gegen wen er regieren will .Um zu gewinnen , muß er wagen . Glückt das Wa'gnis , so gut . Miß¬
glückt es , so kommt ein anderer . An der Person liegt nichts , an der
Ration alles .

Badische Chronik .
m . Hagsseld, 16 . Aug. Aus Anlaß des 25 jährigen Sänge » »

jubiläums des Herrn Roa Heid hier brachte der Gesangverein Lieder¬
kranz dem Jubilar am Samstag abend vor seinem Hause ein Ständ¬
chen unter Mitwirkung der Breuerschen Kapelle. Hierauf fand die
Feier im Vereinslokal ihre Fortsetzung, wobei in ernsten und launigenReden des Gefeierten nebst seiner Familie usw . gedacht wurde . Ein
den Schluß der Veranstaltung bildender Tanz hielt die Teilnehmerin fröhlichster Stimmung bis zum frühen Morgen beisammen .* Durlach , 16. Aug. Der 7 Jahre alte Sohn des FabrikarbeitersVolk, der kürzlich infolge Explosion einer Petroleumkanne schwer »
Brandwunden erlitt , ist gestern abend gestorben.

F . Ettlingen, 16. Aug . Das Jubiläum der im Herbst 1884 ausdem hiesigen Seminar entlassenen Lehrer verlief auf das schönste. Vonden 24 noch am Leben und im badischen Schuldienst befindlichen (fünfsind bereits gestorben ) waren 17 erschienen . Die meisten hatten ein¬ander seit dem Verlaffen des Seminars nicht mehr gesehen . Die Feierbegann am Abend des 8. August mit einem wohlgelungenen Bankettim Gasthaus zur „Sonne " . Am andern Morgen fand in der altenStadttirche ein Requiem für die bereits gestorbenen Kursgenoffen und
Semiuarlehrer statt . Daraus begab man sich auf den Friedhof , wo

Der rramvf gegen die Erhöhung der
Getränke-preife .

— Berlin , 16. August. Wie die Blätter melden, fit eine von den
Kasetiers geplante Preiserhöhung für Kaffee und Tee infolge der
energischen Proteste der Besucher in verschiedenen Lokalen bereits
wieder rückgängig gemacht worden . Die angebrachten Plakate , wonach
die Taffe Kaffee von 25 L auf 30 ^ erhöht wttd , hat man infolge¬
dessen in manchen Kaffeehäusern schon wieder entfernt . Es ist in¬
zwischen bekannt geworden, daß ein erheblicher Teil der Eafss , be¬
sonders in den Außenbezirken, die vom Verein der Cafetiers einge¬
leitete Preissteigerung nicht mitgemacht haben . In den Arbeiter¬
vierteln ist die Preissteigerung so einmütig abgelehnt worden , daß
die Wirte sich genöttgt sahen, schleunigst den Versuch , den Kaffee um
5 Pfennig zu verteuern , aufzugeben. Wie man behauptet , wird zum
Kaffee künftig etwas gettngere Qualität verwendet werden ; dadurch
hoffen die Kaffeehausbesitzer die erhöhten Kaffeepreise wieder wett
zu machen .

Mit dem vorgestrigen Tage hat auch die Weißbierfrag « in Groß-
Berlin ihr Erledigung gefunden, nur hinfichtlich der Preiserhöhung
des Lagerbieres geht der Kampf noch weiter . Auf Veranlassung des
Cchutzverbandesder Brauereien der Norddeutschen Brausteuergemein -
kchaft und verwandten Gewerbe fand eine Sitzung der Vorstände samt
licher Gastwirteverbände und Vereinigungen von Berlin und llm -
8egend mit den Vertretern der hiesigen großen Brauereien statt , um
in der Weißbierangelegenheit einen endgültigen gegenseitigen Beitrag
abzuschließen . Rach mehrstündiger Aussprache wurde der Vertrag , der
den Mindestpreis im Ausschank für die kleine Weiße auf 13 Pfennig
Und für die „Große" auf 25 Pfennig festgesetzt, von den bevollmächtig¬
ten Delegierten und den Brauereivettretern unterzeichnet . Auch die
Bieroerleger haben diesen Vertrag angenommen , so daß jetzt Einigkett
auf der ganzen Linie herrscht. Wirte , di « der Vesttmmung zuwider¬
handeln . erhalten von den Brauereien kein Vier mehr . Wer für die
kleine Weiße 15 Pfennig oder noch mehr verlangt , tut dies auf die
Gefahr hin , seine Gäste zu verlieren . Wasserzusatz ist bekanntlich beim
Weißbier von jetzt ab unter Strafe verboten . Das Malzbier wird
drtab in ' .st. LiterMjern verabfolgt . Die Kreise der Biertrinker etc.

schlagen vielfach eine Abschaffung des Trinkgeft>es gegenüber bevor¬
stehenden Preiserhöhungen vor . Die Potsdamer Brauereien stnd
dem Vertrag ebenfalls beigetreten .

— Breslau , 15. August. Hier wurde eine Konferenz von Ver¬
tretern verschiedener Effenbahndirektionen abgehalten , um die Preise
für Bier und andere durch die neuen Verbrauchssteuern bettoffeueGetränke auf einheitlicher Grundlage festzusetzeu .— Koblenz, 14. August. Die Brauereien in der Umgegend habendie Flaschenbierprrise folgendermaßen festgesetzt : Für Wirte und
Händler V. Flasche 19, 14 10, % Literflasche 13 r4 , für den Verkaufüber die Sttaße 7 t Flasche 23, % 10, % Literflasche 16 4 , bei Liefe¬
rung an Private 14 ganze Flaschen 3 Mk., 26 halbe 3 Mk . Vom
1. Oktober ab wird außerdem überall das Flaschenpfand mtt 5 rS ein¬
geführt . Der Wirteverband des Unterwesterwaldkreises hat den Preis
für 34 Liter Bier auf 10, für V» Liber auf 15 4 festgesetzt. In Kob¬
lenz tritt an Stelle des V» Glases das Glas zu 0,35 Litern . % Liter
kostet 10 Pfennig . In Bingen stnd folgende Preise eingefühtt : 0,25Liter zu 10, 0,3 Liter zu 12, 0,4 Liter zu 14 'Jj .= Jena , 14 . August. Ju einer von etwa 2000 Personen besuchten
Arbeiterversammlung wurde eine Resolution angenommen , in der sich
sämtliche Anwesenden verpflichteten, kein vertenertes Bier zu trinken .Der bisherige Preis von 13 4 für 0,5 Liter soll beibehalten werden .— Koburg , 14 . August. Der hiesige Bierkrieg P beendet . Die Gast¬wirte bewilligten den Brauereien einen Anffchlag von 3 Mark pro
Hektoliter^

Die Dsnaufahrt der Tschechen i» Wen .
c= i Wien, 15. Aug. Der heutige Demonstrationsausfillg des

tschechischen Touristeuvereius ist, weil dem Kommando des tschechischen
Schiffs im gesamten Gebiet der Wachau die Landung verboten wurde ,ohne die befürchteten Zusammenstöße abgelaufen . Die nationalen
Vereine, die mit Sonderzügen ans Wie«, St . Pölten und aus anderen
Orten des Donautales zeitig früh in Melk eingetroffeu waren , hieltendie Landnngsplätz « besetzt und erwarteten die Borbeifahtt des Schif¬
fes . Die aus dem ganzen Lande zusammengezogene Gendarmerie war
längs des ganzen Donauufers posttett und die Organs der Donau -
dampffchiffahrtsgeseNjchafthatten strengen Auftrag , unter keinen Um-

panoen oas vcy ' N anregen zu taffen. Die Deutschen hatten verspro¬
chen, jede Provokation zu vermeiden, worauf das angeordnete Aus¬
rücken des Militärs unterblieb .

Als das Tschechenschiff um 7 Uhr früh Melk passierte, waren aufden Landungsstellen und am Ufer viele Tausende Deutsche versam¬melt . Ein tosender Lärm erhob sich, als das Schiff nahte , Stöcke wur¬den geschwungen, schrille Pfiffe ertönten , gellende Pfuirufe durch-
brausten die Lust und hundettstimmig wurde die „Wacht am Rhein "
angestimmt . Auf dem Tschechenschiff. dessen Dorbeifahrt fünf Minu¬ten währte , war niemand sichtbar , alle Ausflügler befanden sich unterDeck. Als das Schiff außer Sicht war . hielten die Deutschen auf dem
Landungsplatz und auf dem Hauptplatztz von Melk eine Berfammlungab , wobei die Abgg. Wolf. Mal » , Lühlwetth und Weidenhofersprachen. .

Das Schiff mit den Tschechen fuhr bis Mendorf . nahe der ober -
österreichischen Grenze und trat dann die Rückfahrt an . Bei dem aber¬
maligen Passieren von Melk wiederholte sich das gleiche Schauspiel ,bis das Schiff rasch außer Sehwette kam . Nachmittags um 5 Uhrlegte das Schiff in Rüßdorf an , ohne daß das dort versammelte Pub¬likum eine Ahnung von der Nationalität der Ankominenden hatte .Die Rückfahrt bis zum Praterquai hatte die Behörde mit Rückst^auf wettere Zusammenstöße mtt den dort wartenden Deutschen ver¬boten . An vielen Orten , darunter auch Krems, wurden die Tschechenmtt stürmischen Pfuirufen begrüßt. Bei Schönbühel wurden einigeRevolverschiisse gegen das Schiff abgegeben, an anderen Orten wurdeein Steinbombardement eröffnet, das jedoch das Schiff nicht er¬
reichte. Frkft . Ztg .

Die Sitze in Nervyork.
— Rewyork, 16. Aug. Unter der furchtbaren Hitzwell«, die

glühend auch über den großen Städten der nordöstlichen Staaten
Amettkas lagett , ermattet das Leben und alles starrt zum Horizont :
und hofft auf eine erlösende Brise. Am vorigen Montag hatte man .in Washington 100 Grad Fahrenheit (93 bis 100 F . gleich 35 bis 40Grad C . , in Philadelphia 98 Grad , in Chicago 96 Grad und in Rew¬
york 93 Grad . Am Dienstag kam dann eine matte Brise und brachteetwas Erleichterung , aber die Bevölkerung ist so erschöpft, daß sie diekleine BesseryM kaum wahrnimmt . Ig Sfeamad stnd fiefceiLfiÖ
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einer der Jubilare , Herr Reallehrer Finzer von der Taubstummen¬
anstalt Gerlachsheim , am Grabe des schon in seinem ersten Dienstjahre
vom Tode dahingerafften ehemaligen Mitschülers Grimm unter
Worten treuen Gedenkens einen Kranz niederlegte . Im Seminar
selbst wurden die Jubilare von Herrn Seminarlehrer Maier im
Namen der Anstalt empfangen und in der Aula in einer herzlichen
Ansprache willkommen geheißen und begrüßt . Nach ihm betrat Herr
Finzer die Bühne zur Festrede . Die auf jedem Gesicht zu lesende in¬
nige Freude des Wiedersehens bezeugte und illustrierte so recht die
Wahrheit seiner Worte : „Sind wir auch meilenweit von einander ent¬
fernt , lagern sich auch Berg und Tal zwischen uns , so verbindet uns
doch unverbrüchliche Freundschaft aus gemeinsam verlebten Jugend -
jahren , einigt uns das gleiche Streben und die gleiche Liebe zum ge¬
meinsamen Beruf ! " Den Höhepunkt erreichte die Feier , als die Jubi¬
lare während des Festessens ihr ehemaliger Seminardirektor , der
jetzige Oberschulrat Herr Geh. Rat Dr . Oster, mit seinem Besuch über¬
raschte. Herr 'Finzer sprach aus aller Herzen , als er in seinem Will -
kommgruß den hohen Herrn der Liebe , Verehrung und Dankbarkeit
aller Jubilare versicherte. In seiner Antwortrede verbreitete sich Herr
Geh . Rat über die hohe und erhabene Bedeutung des Lehrerberufes ,
dem die Bildung und Entwicklung des denkbar kostbarsten Materials ,
der Kindesseele , obliege . Sein Hoch galt dem Schutzherrn der Schule
und der Lehrer , dem Großherzog , in das man begeistert einstimmte .
Am Abend begaben sich die Jubilare nach Karlsruhe » wo ste sich in
einem ihnen gütigst reservierten Saal der Brauerei Moninger zusam¬
menfanden . Lustig flogen die Erinnerungen aus der Seminarzeit ;
aber auch ernste Erfahrungen aus dem Berufsleben wurden ausge¬
tauscht, Toaste gewechselt, bis eine späte Nachtstunde die Versammelten
trennte . Anderntags machte man noch eine gemeinsame Runde durch
den Stadtgarten , um sich dann bei einem Frühschoppen im „Fried .-
richshof " gütlich zu tun .

= Mannheim , 16 . Aug . Am Sonntag ereignete sich hier
eine Easvergiftungstragödie . Die Bewohner eines Hauses der
Rheinoillenstraße nahmen gestern nachmittag in ihrem Hause
einen intensiven Gasgeruch wahr , der aus der Wohnung des
Baumeisters Georg Fucke drang . Als man die geschlossene Tür
der Wohnung gewaltsam geöffnet hatte , bot sich den Eintre¬
tenden ein schrecklicher Anblick dar : in dem Zimmer saßen und
lagen drei Personen , ein junger Mann , der 28 Jahre alte ledige
Heinrich Fucke, Sohn von Eg . Fucke und zwei Damen , die 27
Jahre alte Elise May und die 18 Jahre alte Nichte der letzteren
Anna Holzschuh, beide Damen bereits betäubt und das Zimmer
voll Gasgeruch. Sechs Gashähne des Kronleuchters waren ge¬
öffnet , aus denen das Gas entströmte . Man überführte dis
drei Lebensmüden in das Allgemeine ' Krankenhaus . Ihr Zu¬
stand ist zur Zeit derart , daß Hoffnung auf Wiedergenesung
vorhanden ist . Sie hatten vorher ein starkes Quantum Al¬
kohol zu sich genommen, um desto sicherer vom Tode ereilt zu
werden . Die Ursache soll in Familienzwistigkeiten zu suchen
sein . Die Elise May ist die Braut Fuckes, die Holzschuh die
Nichte der letzteren. — In der Rheinischen Schuhfabrik von
Isidor Heinsheimer brach gestern nachmittag ein Brand aus .
Als die Berufsfeuerwehr erschien , hatte das Feuer sich bereits
über die gesamten Lagerräumlichkeiten ausgedehnt . Der Scha¬
den ist ziemlich bedeutend . Wahrscheinlich ist der Brand durch
Selbstentzündung des Putzwolle entstanden .

S= Mannheim , 16 . Aug . Gestern abend war nach der „M . Blkst.
"

einer Anzahl von Zuschauern die Gelegenheit geboten, einen Nacht¬
wandler zu sehen . Ein junger Mann , der in der Mansarde eines
Hauses der Schwetzingerstraße wohnt , verließ dieselbe im Nachtkostüm
und spazierte an der Dachrinne der anderen Häuser entlang , kehrte
wieder um , stieg dann auf den Eaubengiebel des Hauses . Eigenartig
war es zuletzt , als er wieder in seine Wohnung hinabkletterte . Für
einen anderen , normalen Menschen wäre der Abstieg wohl einfach un¬
ausführbar gewesen. Als er eingestiegen war , schlief er noch auf dem
ovalen Gesims des Fensters , bis einige Anwohner des Hauses in seine
Wohnung eindrangen und ihn weckten .

— Heidelberg , 16 . Aug . In der gestern vormittag abgehaltenen
Sitzung des Finanzausschusies des 10. Oberrhein . Kreisturnfeftes
wurde anläßlich der Berichterstattung über den finanziellen Verlauf
des Kreisturnfestes festgestellt, daß die Einnahmen sich mit den Aus¬

gaben decken werden , sofern nicht nachträglich außergewöhnliche An¬

forderungen an die Festkasse herantreten , die in den verschiedenen
Voranschlägen übrigens auch nicht aufgenommen find.

b . Kuppenheim (A . Rastatt ) , 16 . Aug . Der gestern Sonntag
vormittag in dem benachbarten Bischweier infolge Zusammenstoßes
mit einem Krastautomobil verunglückte Motorradfahrer (siehe heu¬
tiges Mittagblatt der „Bad . Presse"), wurde als der Fahrradhändler
Adam aus Kirrlach (A . Bruchsal) identifiziert .

— Bonndorf , 16 . Aug . Zu dem in der heutigen Mittagausgabe
der „Bad . Presse" schon gemeldeten Zugsunfall bei Epfenhofen wird
nun amtlich mitgeteilt : Am 14. d . M ., um halb 10 Uhr vormittags ,
entgleiste der Personenzug Nr . 1737 Sei der Einfahrt in die Station
Epfenhofen mit sämtlichen Fahrzeugen . Die Ursache der Entgleisung
konnte mit Sicherheit noch nicht festgchellt werden . Durch die Ent¬
gleisung sind bis auf weiteres beide Gleise der Station gesperrt ; der
Personenverkehr wird durch Umsteigen aufrecht erhalten . Verletzungen
von Personen kamen nicht vor .

* Waldshut , IS . Aug . Der hiesige Schutzmann Rimmele wurde

nach dem „Alb -B ." am Freitag abend in Untersuchungshaft genom¬
men . Es schwebt, wie wir hören , ein Verfahren wegen Mißbrauchs

der Amtsgewalt , Freiheitsberaubung und Körperverletzung gegen ihn.
Von seiten des Bezirksamts soll seine Dienstenthebung bereits ver¬
fügt sein.

Nus - er Residenz
Karlsruhe . 16. August.

-ff- Ins Manöver . Heute früh ist das Feld -Artillerie -Regiment
Rr . S0 ins Manöver ausgerückt und zwär auf der gleichen Route , die
am letzten Samstag das Feldartillerie -Regiment Rr . 14 , — Breiten ,
Eppingen , Heilbronn —, genommen hat . Zu den Kaisertagen vom
10 .—12. September kehrt die Artillerie wieder nach Karlsruhe zurück.
Die Truppen nehmen, an der Kaiserparade teil und gehe« dann ins
Kaisermanöver .

cP Stadtgartentheater Karlsruhe . Wie uns mitgeteilt wird ,
spielt Frl . Vera Schwarz heute abend in der »Dollarprinzessin " die
Titelrolle .

8 Diebstähle . Im Laufe der letzten Woche wurde einem Kaufmann
der Mittelstadt aus dem Laden ein Stück (64 Meter ) Aermelfutter ge¬
stohlen. — In der Nacht zum 11 . d . M . wurde einem ledigen Kauf¬
mann von einer Frauensperson sein Portemonnaie mit 170 Jt ge¬
stohlen. — Am 11. d. M . wurden einem Kaufmann der Oberstadt aus
seiner Ladenkasse 10 M entwendet . — Am 12. d. M. wurden in der
Eilguttzalle einer Händlerin 20 Liter Milch gestohlen . — In der Nacht
zum 14. d. M . verkehrte ein aus Amerika angekommener Mann in
einer Wirtschaft der Oberstadt , setzte sich später stark betrunken mit
einer Frauensperson auf eine Bank am Lutherplatz und schlief ein .
Als er erwachte, war er allein ; außer seiner Begleiterin war auch sein
Portemonnaie mit ca. 290 M verschwunden .

Aus dem gewerbliche« Leben.
(-) Ladenburg , 16. Aug . Die hiesigen Zigarrenfabrikante «

teilten ihren Arbeitern mit , daß von der nächsten Woche nur
noch nachmittags gearbeitet wird .

* Heidelberg , 16. Aug . Heute traten sämtliche Schreiner und
Maschinenarbeiter in den Streik ein .

s= Bad Rheinfelden , 16. Aug . Den Bemühungen der Ee -
neraldirektion der Aluminiumwerke und des Er . Landeskom¬
missärs Straub ist es bei den in der vergangenen Nacht ge¬
schlossenen Verhandlungen gelungen , den Streik beiznlegen.
Ueber die Bedingungen , unter denen die Arbeit wieder ausge¬
nommen wird , ist laut „Frkf . Ztg .

" nichts näheres bekannt . Die
Arbeiter sind heute früh zur Arbeit wieder erschienen .

— Berlin , 5. Aug . Der Kampf im Schlossergewerbe von Eroß -
Berlia hat eine weitere Ausdehnung angenommen . Gestern sind , lt .
„Frkstr . Ztg .

"
, wieder mehrere hundert Bau - und Geldschrankschlosser

ausgesperrt worden , andere haben freiwillig die Arbeit niedergelegt .
Insgesamt sind jetzt rund 4000 Arbeiter ausständig .

Letzte Telegramme
der „Kadifchen Presse",

— Neustadt a. d. H„ 16. Aug . Die gestrige Vertrauensmänner -
versammlung der liberalen Partei stellte auf Vorschlag des Kantons
Edenkoben, dem das Vorschlagsrecht zusteht, einstimmig Professor Dr .
Hammerschmidt als Kandidat für die bevorstehende Landtagsersatz¬
wahl auf .

— Berlin , 16 . Aug . Der deutsche Botschafter in Konstan¬
tinopel , Freiherr Marschall von Bieberstein ist in Berlin ein¬
getroffen.

DI. E . Stockholm, 16. Aug. (Privattel.) Fast sämtliche Nicht¬
organisierten Arbeiter Schwedens (ca. 80 000) haben in den
Fabrikkontoren die Wiederaufnahme der Arbeit erklärt .

— Konstantinopel , 16. Aug . Das türkische Kanonenboot Sed El
Bahr ist bei Tripolis gesunken .

> Zur Reise des Zareu .
= Konstantinopel , 16. Aug. Der „Yeni Gazetta " zufolge

erhielt die Pforte gestern von der türkischen Botschaft in Peters¬
burg die offizielle Bestätigung , daß der Kaiser von Ruß¬
land in der 2. Oktoberwoche nach Konstautino -
pel kommen werde . Zwei Panzerschiffe and 2 Kreuzer
werden die Kaiseryacht »Standart " begleiten .

i= Rom , 16. Aug. „Echo de Paris " meldet von hier : Man
bestätigt neuerdings den bevorstehenden Abschluß eines Abkom¬
mens zwischen Rußland und Italien in der Balkanfrage . Die
Unterzeichnung werde anläßlich der Zusammenknnst des Zaren
mit dem König von Italien erfolge«.

Spanien und Marokko .
----- Melilla , 16 . Aug. Der „Matin " meldet : Die Spanier

wollen einen Kanal graben durch die Landzunge , die Marchica
vom Meere trennt , um kleinen Schiffen den Zugang nach Mar¬
chica zu ermöglichen, die mit Mitraillensen bewaffnet , den
Vorstoß der Spanier nach Seluam unterstützen können. General
Marina soll am Fieber erkrankt sein. Man spricht sogar von

seiner Ablösung. An der allgemeinen Lage hat sich nichts ge,
ändert .

= Madrid , 16. Aug . Der Pariser spanische Gesandte teilt «
dem „Figaro " mit , die Blättermeldung aus Cerbere . wonach
am 10. ds . in Montjuich 25 Gefangene erschossen worden sein
sollen, sei völlig unrichtig , versicherte aufs bestimmteste, daß die
Todesstrafe in keiner Form in Barcelona bisher gegenüber den
Veranstaltern der letzten Unruhen angewendet worden fei .
Ebenso sei es unrichtig , daß der Anarchist Ferrer in Barcelona
gefoltert worden fei . Ferrer fei überhaupt nicht in Gewahr¬
sam.

Die Kreta-Frage .
= Canea . 16. Aug . Die Nationalversammlung wählte nach

hiesiger Nachricht einstimmig Zurides , ferner Sounazos und
Kopfalis zur Bildung der neuen Regierung .

--- Athen , 16 . Aug . Dem „Matin " zufolge erklärte eine hiesige
hervorragende Persönlichkeit , die türkische Rote beweise die Absicht
eines Angriffes , anderseits habe Griechenland tatsächlich die ihm von
den Mächten vorgeschriebene Haltung beobachtet. Man habe de,
Türkei ; einer starken Macht , gestattet , alle Vorbereitungen zu eine«
Angriff zu treffen , die sie für notwendig hielt ; Griechenland , einer
schwachen Macht , aber habe man verböte », die notwendigen Vorstchts.
und Berteidigungsmaßregeln zu treffen . Die letzte türkische Note a,
Griechenland zielte eigentlich gegen die Mächte , die an Griechenland,
Antwort mitgewirkt haben . Jetzt bedarf es einer wirksamen Inter¬
vention , um den Ausbruch eines Konfliktes zu verhindern .

— Kouftantinopel , 16 . Aug. Der mäßigende Einfluß der
Mächte hat , wie verlautet , den gewünschten Erfolg gehabt . Der
letzte Ministerrat beschäftigte sich mit den eivgelaufenen Be .
richten der türkischen Botschafter in London und Rom. Auch die
öffentliche Meinung ist weniger erregt . Man erklärt , die Ant .
wort der griechischen Regierung auf die jüngste türkische Note
in Rom abwarten zu wollen .

* • *

hd Canea , 16. Aug . Der „Matin " meldet : Das englische Panzer ,
schiff „Swinburn " ist in der Suda -Bei eingetroffen . Auch die Kriegs¬
schiffe der übrigen Mächte werden erwartet . Man hofft , daß das
Landungs -Korps ausgeschifft wird und daß es ohne Blutvergießen
gelingen werde, die griechische Flagge niederzuhole «.

Rach einer weiteren Meldung des „Matin " ist die Lage auf Kreta
nach wie vor eine kritische. Zahlreiches Voll ist auf Kreta gelandet .
Die Flaggenstage ist noch ungelöst.

Schiffsnachrichten des Norddeutschen Lloyd.
Bremen , 16 . Aug . Angekommen am 13. : „Prinz Eitel Fried¬

rich" 11 Uhr vom in Neapel , »George Washington " 6 Uhr nachm, in
Bremerhaven , „Lützow" 5 Uhr nachm, iu Antwerpen , „Lothringen " 3
Uhr in Alexandrien , „Bülow " 9 Uhr nachm, in Shanghai ; am 14 . :
„Norderney " 11 Uhr vorm , in Bremerhaven , „Therapia " in Genua ;
am 15..: „Goeben " 12 Uhr vorm , in Hiogo (Kobe) , „Krefeld " 5 Uhr
vorm , in Bremerhaven , „Prinz Ludwig " 7 Uhr vorm , in Singapore .
„ Gotha " 3 Uhr nachm, in Bremerhaben , „Thüringen " 6 Uhr nachm,
in Bremerhaven , „Oldenburg " 8 Uhr nachm, in Bremerhaven , „Würz¬
burg " 2 Uhr nachm, in Antwerpen ; am 16 . : „Schwaben " 8 Uhr vorm,
in Adelaide . Passiert am 13. : „Roland " Odessa Ouessant ; am 14. :
„Chemnitz" 1 Uhr nachm. Lizard ; am 16. : „ Göttingen " 6 Uhr vorm.
Borkum Riff . Abgegangen am 13. : „Prinz Eitel Friedrich " 12 Uhr
nachm, von Neapel , „Gneisenau " 5 Uhr vorm , von Port Said , „ Cob -
lenz " 5 Uhr vorm , von Hongkong, „Dark" 4 Uhr nachm, von Genua ,
„Mainz " 7 Uhr nachm, von Funchal ; am 14. : „Krefeld " 8 Uhr vorm,
von Vlissingen , . Würzburg " 10 Uhr vorm , von Bremerhaven , „Gotha "

9 Uhr von Antwerpen , „ Großer Kurfürst " 11 Uhr vorm , von Bremer¬
haven , „Berlin " 1 Uhr nachm, von Newyork ; am 15 . : „Bülow " 11 Uhr
vorm , von Shanghai , „Jork " 10 Uhr vorm , von Algier , „ Großer Kur¬
fürst " 7 Uhr nachm, von Cherbourg , „Wittenberg " 1 Uhr nachm, von
Antwerpen ; am 16. : „Kronprinz . Cecilie " 5 Uhr vorm , von Plymouth .
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wachsene bereits der Hitze zum Opfer gefallen . Ein englischer Kor¬
respondent hat in der Morgue die Leichen von vierzig kleinen Kindern
gesehen , von denen zehn buchstäblich nur der furchtbaren Temperatur
zum Opfer gefallen sind - „Sie ermatteten und wellten einfach dahin
wie Blumen , ehe die Aerzte kamen", lautete die lakonische Er¬

klärung .
In den Parks und an der Küste lagern die Leute zu Tausende«

und schlafen . Schutzleute schreiten auf und ab, um Diebstähle zu ver¬
hindern . In der Nacht vom Montag auf den Dienstag flohen mehr
als 100 000 Menschen aus dem Häuserbereich, um der atembeklemmen¬
den Schwüle zu entgehen . In Newyorks fashionabelstem Park am
Rioerside Drive erlebt man ein seltsames Schauspiel . Auch die
Reichen haben hier Zuflucht gesucht ; ohne Kragen , mit aufgekrempel-
ten Aermeln , ohne Hüte sieht man hier die Männer fitzen und liegen .
Die Klassengegensätze verschwinden. Die Leiden verbinden die Gat¬
tinnen der Millionär », mit den armen Frauen aus dem Volke, die im
Schatten der Bäume mit ihren Kindern vergeblich Kühle suchen. Die
Schlafsäle der Hospitäler find leer, die Krankeubette « hat man auf die
Dächer geschafft .

Sogar die Mode , die launische, hat sich der Hitze beugen müssen .
Eine völlige Revolution ist eingetreten . Auf dem Broadway und
auch in den stillen Straßen des Millionärviertels sieht man die
Damen ohne Kragen auftauchen , die Aermel zurückgeschlagen . Die
Straßentoiletten sind verschwunden. Alles trägt leichte fackähnliche
Gewänder . Handschuhe sind überhaupt nicht mehr zu sehen. Und die
schönen , unförmig großen Hüte , die sonst die bewundernden Blicke auf
sich zogen , haben das gleiche Schicksal erlitten : alle Damen tragen
nur noch leichte langherabwallende weiße Schleier , die am Kopfe be¬
festigt sind und so gegen die Sonnenstrahlen schützen sollen.

' Vermischtes .
— Breslau , 15. Aug . Ueber die Ermordung eines Breslauer

Schutzmannes wird der Brl . Mpst. gemeldet : Seit gestern früh wurde
in Breslau der Reoierschutzmann Emil Ludwig vermißt . Man hatte
begründete Annahme zu der Vermutung , daß er von Zuhältern er¬
schlagen und in die Oder geworfen worden ist . In der gestrigen Nacht
jatte Ludwig die Wache auf der Nicolaistraße . Zwischen 2 und 3

Uhr früh nahm er auf seinem Patrouillengang in der Weitzgerber-
sttaße eine Berhastung vor . Als er den Mann zur Wache bringen
wollte , wurde Ludwig plötzlich von vier Männern überfallen , die mit
Fäusten und Stöcken auf ihn einschlugen. Eine Dirne rief vom Fen¬
ster aus : „Schlagt das Aas doch tot !" Darauf soll der besinnungslose
Schutzmann iu die Oder geworfen worden sein. Sein Helm wurde
gestern früh an einer vom Tatort ziemlich entfernt liegenden Stelle
am Stadtgraben aufgefunden , wahrscheinlich, um die Nachforschungen
irre zu leiten . Am Nachmittag wurde die Leiche des vermißten
Schutzmannes Ludwig in der Oder gefunden. Der Leiche waren die
Augen ausgeftocheu; der Körper war furchtbar zugerichtet. Im Laufe
des Tages wurden die auf der Weißgerbergasse wohnhaften Prosti¬
tuierten paarweise nach der Polizeiwache geführt , um Aussagen zu
Protokoll zu geben. Eine von ihnen , namens Herrmann , erklärte , in
der Nacht gesehen zu haben , wie zwei Männer einen Schutzmann auf
dem Erdboden würgten . Das Mädchen erklärte auch , die beiden
Männer wiederzuerkennen, falls sie ihr vorgefühtt würde «. Hierauf
wurden ihr die zwölf Verhafteten vorgefiihrt und sie erkannte den
stellungslosen Zgedinski und den entsprungenen Fürsorgezögling
Steiner als diejenigen , die den Schutzmann gewürgt hatten . Die
polizeilichen Vernehmungen dauerte « bis in die späte Nacht hinein .
Zgedinski «nd Steiner erklären , die Tat noch gemeinsam mtt drei
anderen verübt zu habe».

----- Zürich, 16. Aug . (Tel .) Der gestern im hiesigen Haupt¬
bahnhofe verhaftete zweite Täter des Bankraubmordes in
Fiume bestritt , Orloff zu heißen und irgendwie mit dem
Bankraub in Verbindung zu stehen. Im Polizeibureau ver¬
suchte sich der Verhaftete an seinen Hosenttägern zu erhängen ,
wurde aber an der Ausführung des Selbstmordes rechtzeitig
verhindert .

NnglücksfäNe^
— Fürsteuwalde (a . b. Spree ), 16. Aug . (Tel .) Der Leutnant

von Wedel-Parlow vom 3. Ulanenregiment stürzte beim Rennen aus
dem Truppenübungsplatz Alten -Erabow fo unglücklich , daß er die
Wirbelsäule brach und bald darauf starb.

e== Berlin , 16. Aug . (Tel .) Das Unglück auf dem Friedrichs¬
bahnhof ist auf einen Mord zurückzuführen. Der geisteskranke

Kaufmann Körting hatte seine Ehefrau vor die Lokomotive ge¬
stoßen . Er hatte die Absicht sich mit ihr gemeinsam das Leben
zu nehmen .

----- Zabrze (Schlesien), 16 . Aug . (Tel .) Gestern abend explo¬
dierte auf der Donnersmarck -Hütte ein Gasbehälter , wodurch 8 Ar- !
better betäubt wurden . 5 wurden gerettet , 3 stürzten in den Kanal ,
von wo sie nur als Leiche« geborgen werden konnten.

----- Neapel , 16. Aug . (Tel .) Nach Beendigung eines Wasser¬
festes , an dem eine große Menschenmenge teil genommen hatte ,
geriet iu vergangener Nacht ein Straßenbahnwagen in Brand
und es entstand eine Panik unter den Passagieren . Hierbei
wurden 2 Frauen getötet , 11 schwer verletzt , von denen eins |
bald daraus starb .

hd Paris , 16 . Aug . (Tel .) Gestern nachmittag ging bei einemI
Volksfest in dem Pariser Vorort Pagnolet ein Luftballon mit drei !
Personen auf . Als der Ballon nach mehrstündiger Fahrt landen
wollte, geriet die Gondel in Berührung mit einem elektrischen Kabel, j
Es entstand Kurzschluß und der Ballon geriet in Brand . Im Augen¬
blick war er vollständig zerstört. Die Passagiere sind indessen mit |
dem bloßen Schrecken davongekommen.

— Paris , 16 . Aug . „Petit Parifien " meldet aus Nantes : Ein !
Arttllerieoffizier wurde beim Baden von Krämpfen befallen und ging I
unter . Ein 18 jähriges Mädchen, eine gute Schwimmerin sprang sofoit I

zu seiner Rettung ins Wasser, geriet aber in Gefahr selbst zu er- I
trinken . Schließlich wurden aber alle beide gerettet . I

bä Paris , 16 . Aug (Tel .) Infolge Erdrutsches wurde ein«!
Nangiermaschine in Eschot verschüttet. 2 Personen wurden getötet,'»
3 verletzt. I

— Paris , 16. Aug . (Tel .) Der „Pettt Parisien " meldet au»!
Baftia . Eine ganze Familie erkrankte nach dem Genuß von Kabelia » !
unter Bergjftungserscheinungen . Schon sind zwei Kinder gestorben-I
Die Mutter und ein drittes Kind liege« schwer erkrankt darnieder . !

— Liverpool , 15 . Aug . (Tel .) Gestern abend kam auf dem hiess
in Dock liegenden Eunard -Dampfer „Lucania " Feuer aus . Dm
Kajütten brannten aus . Als das Feuer auch auf den SteuerrauMI
Übergriff, mußte das Schiff angebohrt und versenkt werden, um
vor der völligen Vernichtung zu bewahren .
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Theater , Kim ft und Wissenschaft .* Badenweiler , 14. Aug. Der Grohherzog und die Grotzherzoginbesuchten gestern nachmittag die Vorstellung im Naturtheater . Dieausgezeichnet gespielten beiden Stücke „ Der Fremde " und „ Wann wiraltern " sanden warmen Beifall . Der Grobherzog sprach sich HerrnDirektor Schwantge gegenüber sehr befriedigt über das im Natur¬theater Gesehene und Gehörte aus .— Stuttgart , 14. Aug . Vor einigen Tagen hat Prof . Max Litt -mann seinen mit dem ersten Preis ausgezeichneten Entwurf für denStuttgarter Hoftheaterneubau dem König in Schloß Friedrichshasenvorgelegt und erläutert . Im Anschluß an diese Audienz , welcher auchder Finanzminister und der Generalintendant Baron zu Putlitz bei¬wohnten , hat der König die Pläne gutgeheißen . In diesen Tagenhat man nun schon mit dem Abbruch der Kgl . Adjutantur begonnen ,der Botanische Garten ist nahezu völlig geräumt : Es wird also ernstmit dem Hoftheaterneubau . Es handelt sich um den Bau einesgroßen und eines kleinen Hauses . Mit dem Bau der Kgl . Hoftheaterwird eine Eene'
ralunternehmung beauftragt , die aus den FirmenHeilmann u . Littmann - München und Schmohl u . Stähelin -Stuttgartbesteht. Das große Opernhaus , das 1400 Zuschauer fasten wird , istganz in Sandstein gedacht . Die Baukosten stnd auf 4 Millionen Markveranschlagt.

= Berlin , 15 . Aug . Für die Hundertjahrfeier der Berliner Uni¬versität stnd jetzt als Hauptfesttage der 11 . und 12 . Oktober 1910 inAussicht genommen . Am Tage vorher , dem 10 . Oktober, soll zu einerNachmittagsstunde ein Festgottesdienst im Dom und daran an¬schließend die Begrüßung der F " '
löste in den Räumen der Univer¬sität , an demselben Abend mellt . auch noch ein Fackelzug der Ber¬liner Studentenschaft stattfinden . An den beiden Hauptfesttagenwerden in den Mittagsstunden Festakte in der bis dahin fertig zustellenden neuen Aula im bisherigen königlichen Bibliotheksgebäudeabgehalten werden . Bei dem einen dieser Festakte wird voraussicht¬lich die Begrüßung der Ehrengäste und Deputationen durch RektorProf . Dr . Erich Schmidt erfolgen ; bei dem zweiten dürfte nach derFestrede eines noch zu bestimmenden Universitätslehrers die Berkün -digung der Ehrenpromotionen der vier Fakultäten stattfinden . DerAbend des 11 . Oktober ist für eventuelle Festvorstellungen und ähn¬liche Veranstaltungen Vorbehalten . Am Nachmittag des 12 . Oktober

ist bei guter Witterung ein studentisches Gartenfest im Landesaus -
stellltngspark geplant . Am Abend desselben Tages sollen die Feier¬lichkeiten ihren Abschluß in einem allgemeinen Studentenkommersfinden.

— Berlin , 15. Aug . Die Reichshauptstadt erhält demnächst in der
„Volksoper"

, die Ende dieses Monats in dem gänzlich erneuerten frü¬heren Bellealliance -Theater unter der Direktion Dr . Alfieris mitVerdis „Ernani " eröffnet wird , eine neue Bühne . Schon sind dieSolo - und Chorproben unter Leitung der Kapellmeister Enders
(Heidelberg ) , Schneller (Regensburg ) , Tomicich (Brünn ) und Glä¬
ser (Berlin ) in vollem - Gange . Am 16 . ds . beginnt OberregisseurElesinger mit den Bühnenproben . Das Septemberrepertoir bringtan weiteren Neueinstudierungen Lortzings „Die beiden Schützen" undTonizettis „Lucretia Borgia " sowie eine große Anzahl bekannterOpern . Im Oktober gelangen unter künstlerischer Assistenz des Lot
tzing -Forschers Kruse des deutschen Meisters „Hans Sachs " und alsNovität Ennas „Hexe " zur Aufführung . Von neueren Werken be¬reitet Direktor Alfieri Messagers „Madame Chrysanteme " (nach demRoman Pierre Lotis ) und Montemezzis „Giuseppe Eallurese "

, eineder erfolgreichsten Opern der jungitalienischen Schule , vor . ttb Berlin , 15. Aug . Rudolf Herzogs neues vieraktiges , modernes
Schauspiel „Der letzte Kaiser ", das im Oktober d . I . feine Uraufführ¬ung am Stadttheater in Cöln erleben wird - und bald darauf auch inWiesbaden und Berlin in Szene gehen soll , wurde soeben durch Ver¬mittelung der Verlagsgesellschaft „Harmonie "

, Berlin W . 35, auchJom Schauspielhaus in Leipzig zur Aufführung angenommen .
— Christrania , 15 . Aug . Der hier lebende deutsche Musiker Großbeansprucht , das Problem der leichten Akkumulatoren gelöst zu haben .Die Erfindung machte l . B . L .-A . auf die technischer / Sachverständigen

einen imponierenden Eindruck. Es wird behauptet , der neue Akkumu¬lator werde revolutionierend wirken, da das System erlaube , großeMengen elektrischer Energie leicht zu transportieren . Der Akkumu¬lator wird augenblicklich in Elektrizitätswerken von Christiania einerPrüfung unterzogen .

Karlsruher Strafkammer .
ctz Karlsruhe , 14. Aug . Sitzung der Ferienstrafkammer II . Vor¬sitzender Landger .-Rat König. Vertreter der großh .StaatsanwaltschaftStaatsanwalt Baumgartner . Die Anklagesache gegen den LaufburschenErnst Wilhelm Fränkle aus Königsbach wegen Diebstahls mußte ver¬tagt werden, da der Angeklagte zur heutigen Verhandlung nicht er¬schienen war . Es wurde gegen Fränkle Haftbefehl erlaffen .Am nachmittag des 9. Oktober v . I . hatte sich ein Dieb in dieWohnung der Eheleute Matter in Pforzheim , in der damals niemand! anwesend war , eingeschlichen , die Stubentüre zum Wohnzimmer aus-j gesprengt und aus einem in demselben stehenden Schranke, nachdem er

i diesen ebenfalls mit Gewalt geöffnet, den Geldbetrag von 42 M ent -j wendet . Von dem Täter fehlte jede Spur , bis aus dem BruchfalerZuchthaus die Kunde kam , daß der Einbruch von dem in Heidelbergwohnhaften , 21 Jahre alten Taglöhner Josef Platz aus Lunevillcverübt worden sei . Das erwies sich auch als richtig . Ein Häftlingdes Zuchthauses, der dort eine längere Strafe wegen verschiedenerEinbruchsdiebstähle verbüßt , hatte durch Platz selbst Kenntnis vondessen Tat bekommen und diesen nun wahrscheinlich aus Zorn da¬rüber, , daß er längere Zeit der goldenen Freiheit beraubt war , wäh¬rend jener , der doch auch nichts anderes als er, ein Einbrecher , ist ,ungestraft davon kommen sollte. Der Angeklagte Platz lernte vomJahre 1905 an bei einem Gärtner in Pforzheim und wurde durchseinen Lehrherrn mit den Eheleuten Matter bekannt , in deren Hauser öfter kam . Nach seiner Lehrzeit verließ der Angeklagte Pforz¬heim und ging nach Heidelberg. Dort geriet er bald in schlechte Ge¬sellschaft, die auf ihn einen sehr schlimmen Einfluß ausübte undPlatz zu einem unehrlichen Menschen machte. Die Folgen waren ge¬richtliche Verurteilung wegen Diebstahls und Unterschlagung . Am9. Oktober v . I . kam Platz nach Pforzheim . Er war mittellos undbeschloß, sich durch einen Diebstahl bei dem Gärtner Watter Geld zuverschaffen . Er traf es mit der Ausführung dieses Planes günstig ,da er in dem Haufe des Watter niemanden antraf - und so ungehindertden Einbruch aussühren konnte. Das Gericht verurteilte den ge¬ständigen Angeklagten zu 10 Monaten Gefängnis .In geheimer Sitzung wurde die Anklage gegen den 36 Jahrealten , zuletzt in Bruchsal wohnhaften Schlosser Wilhelm ChristianKöhler aus Blankenloch wegen Sittlichkeitsverbrechens verhandelt .Der Angeklagte erhielt 9 Monate Gefängnis abzüglich 4 Monate Un¬tersuchungshaft .
Der zuletzt am hiesigen Rheinhafen als Taglöhner beschäftigteSchlosser Christian Seel aus Fischbach fälschte auf den Namen desPlatzmeisters zwei Anweisungen aus Marken für Speise und Getränkean die dortige Kantine . Er erhielt auf diese Mrweisungen hin Mar - '

ken im Werte von 10 Mark , die er teils für sich verwelkte , teils anandere Hafenarbeiter verkaufte . Seel hatte sich heute wegen Urkun¬denfälschung und Betrugs zu verantworten . Er wurde unter An¬rechnung der seit 16. Juli verbüßten Untersuchungshaft mit 2 Mona¬ten Gefängnis bestraft.
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vormals Allgemeine Versorgungs-Anstalt.

Ende 1908 Versicherungsbestand 642 Mil¬
lionen Mark. Aeltestes, bewährtes System
steigender Dividende. 1908 gezahlte Divi¬
dende : bis 119°/, der vollen Jahresprämie .

In Len beiden ÄllffllÜLN des
• dem Töchterheim , Redtenbackier .

strasse 14 , und dem Siudtenheimfür Knabe », Klauprechtstrasie 35 in Karlsruhe , können
aus kommenden Herbst noch einige Schülerinnen bezw. Schüleraus gebildeten , evangelischen Familien in Pflege genommenwerden . Pensionspreis sehr mäßig. Prospekte, sowie nähereAuskunft durch den Vorstand des Badischen Pfarrvereinö ,Pfarrer Haag in Weiter bei Pforzheim. 4142»
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Thüringer Wald , oeiühmtester Höhen¬
kurort Mittel - ii. .Norddeutschlands . 1 re-
queuz 1908 : 9574 Kurgäste. Bedeutender
l ouristeeverkehr . Illustr . Prospekte durch

die Kurverwaltung . 3722a.10 .10
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in Tnben and Dosen *
„ Nachahmungen wei59 man zurück .“

ifereiöiylß Ciiemische Werke Iktlsnpseilsoiialf. Charlottenbnrg,
Salznier 16.Abteil - nsj Lanolin -Fabrik Martinikenfelde

Plüsch-Diwan
bereits neu , Mk . 50 .— ,Vertiko v

Jtit Spiegelausiatz , neu , Mk . 50 .—k lu verkaufen . 2529525Rndolfstr. 12 im Quergebäude .

Flechten
jeder Art , hartnäckigen Ausschlag ic.heilt rasch und sicher Männin -
CTftiiu *. Preis Mk . 2.— .Marie Bleidinger ,Schönpriese » Böhmen.

Prospekt gratis - 7163a.3.2

Handel und Verkehr .
Karlsruhe , 14 . August. Schlachthof . In der Zeit vom9 . Aug . bis l4 . Aug . wurden im hiesigen Schlachthft geschlachtet:mo Stück Vieh und zwar : 195 Großvieh (65 Ochsen. 61 Rinder.22 Kühe. 47 Farren ), 347 Kälber , 583 Schweine , 84 Hammel ,0 Ziegen , 0 Kitzlein , 0 Ferkel, 1 Pferd . 9960 KilogrammFleisch wurden außerdem von auswärts eingeinhrt und derBeschau unterteilt . darunter vom Ausland 00000 Kilogram -

Schweinefleisch . — li. Viehhof . Zum Markte waren auf-getrieben : 40 Ochsen . 31 Farren . 54 Rinder, 11 Kühe. 264 Kälber

0 Schaf, 0 Ziege, 750 Schweine, 0 Kitzlein. Kaufpreis für
Ochsen 1. Qual . 81—63 3J}„ 2. Qual. 78—80 M« 3. Qual . 76bis 78 M., für Farren 1. Qual. 68—71 M« 2. Qual . 66—68
3. Qual . 64—66 M, für Rinder 1. Qttal. 80—82 M . . 2. Qual .75—79 Di« für Kühe 1. Qual . 65—70 M .. 2. Qual . 54—64 M»3. Qual . 48- ,53 M.. für Kälber 1. Qual . 87- -90 Dt., 2. Qual .83—87 TL 3. Qual . 80- 83 TL für Schafe 00—00 TL für
Schweine 1. Qual . 77—79 M„ 2. Qual. 76- 00 TL Sauen undEber 00—00 M. pro 50 Kilogramm Schlachtgewicht, für Kitzlein0,00—0,00 M. pro Stück. Tendenz : langsam .

Konkurse in Baven .Kehl. Vermögen des Metzgermeisters Georg Assel in Stadt -Kehl-Konkursverwalter : Kaufmann Emil Weber in Kehl. Konkurs¬
forderungen sind bis zum 21 . August 1909 bei dem Gerichte an¬
zumelden. Prüfung der angemeldeten Forderungen Samstag den4. Sept . 1909 , vormittags 9 Uhr.Lahr . Vermögen des Maurermeisters Wilhelm Dreher von Dinglin -
gem Konkursverwalter Kaufmann Karl Schnitzler in Lahr . Kon¬
kursforderungen sind bis zum 24. August 1909 bei dem Gerichte
anzumelden. Prüfung der angemeldeten Forderungen Samstagden 4. September 1909, vormittags 10 Uhr .

Auszug ans den Standesbüchern Karlsruhe .
Eheaufgebote :13. Aug . : Michael Sittinger von Rheinzabern , Buchbinder hier ,mit Cäzilie Heitzmann von Oberwolfach; Wilhelm Kilian von Wall¬dürn , Kaufmann hier , mit Johanna Coy von hier ; Samuel Schäfervon Snczawa , Kaufmann hier , mit Elsa Willstätter von hier ; AugustWieder von Wössingen , Sergeant hier , mit Maria Burger von Boxtal ;Leopold Bayer von Ludwigshafen, A. Stockach, Versicherungsbeamterhier , mit Maria Mauthe von hier ; Hermann König von Villisap »Diener hier, mit Luzia Godenschweger von Berlin ; Georg Seitz vonOttersheim , Diplom-Ingenieur in Weinfelden, mit Elise Schrammvon hier .

Eheschließungen .14. Aug . : Wilhelm Göllner von Plagwitz, Kaufmann hier , mitKlara Schopen von Mülhejm ; Adolf Hasenfratz von Pfohren , Rechts¬anwalt hier , mit Luisa Kiefer von Gersweiler ; Friedrich Maier vonGroßbottwar , Bierführer hier , mit Karoline Dresel von Varnhalt ;Anton Breyer von Worndorf , Bierführer hier , mit Franziska Börschigvon Nordrach; Alfred Kusche von hier , Maler und Zeichenlehrer inPforzheim , mit Johanna Müller von Pforzheim ; Karl Devegeli vonhier , Schriftsetzer hier , mit Jda Mössinger von Eßlingen ; FranzVetter von hier , Bureaugehilfe hier , mit Frida Hoetzer von hier ; KarlZimmermann von Sattelbach , Magazinier hier , mit Lina Huber vonhier ; Adolf Traub von hier, Fabrikarbeiter hier, mit Magdalena Jungvon Haueneberstein.
Geburten .9 . Aug. : Friedrich Karl Adolf, V. Karl Joseph Ehrath . Hofküchen-meister. — 10. Aug . : Elisabeth, V . Wilhelm Braun , Rangierer . —11 . Aug. : Hilda , V. David Dusch , Schreibgehilse; Wilhelm Albert , V.Karl Joseph Bollin, Gärtner ; Gertrud Therese, V. Bernhard Wenning ,Großh . Hofschauspieler. — 12. Aug . : Paulina Hermina Maria , V.Otto Schneider, Wagenführer ; Albert Friedrich ,V. Alfred Moritz Re¬genscheit, Schreiner ; Alfred, V . Joseph Maag , Maurer ; Helene Anna ,V. Friedrich Wilhelm Merz , Schutzmann; Edelgard Franziska AmaliaMaria , V. Stefan Fütterer , Großh. Regierungsbaumeister . — 13.Aug . : Hedwig Anna , V . Paulus Lumpp, Fabrikarbeiter ; WilhelmTaver , V . Friedrich Lang , Schlosser .

Todesfälle :
12. Aug. : Karl , alt 4 Monate 22 Tage , V. Karl Göttle , Schlosser;Karl , alt 6 Monate 24 Tage, V. Ernst Walther , Fuhrmann . — 13.Aug. : Heinrich Karcher, Privatier , ein Ehemann , alt 58 Jahre ; Bar¬bara Höflein , alt 55 Jahre , Witwe des Glasers Karl Höflein . — 14.Aug . : Marie , alt 5 Monate 7 Tage , V. Gerardo Cocozza, Händler .
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TOrk. Tabak- & Cigaretten-Fabrlk „Kios" o E. Robert Böhme , Dresden.
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Prozent
Rabatt 10472

finden Sie u . a . im
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Schuhhaus
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Kaiserstr . 183.
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a Bodenfee
empfiehlt seine

garantiert naturreinen

Wn - iirie
nur eigenen Wachstums zum Preisevon 4» Mk. an pro Hektoliter .Man verlange Preisliste . 5225a

nach D. R . P. hergestellt , un¬
erreicht in Qualität u . Wasch¬
kraft , billigste Seife für Haus¬
halt , Toilette , Büreau , Hdtel,Waschereien, Fabriken etc.

Sparsamster Verbrauch
Angenehmer Geruch .

I Reinigt ohne Mühe und Arbeit ,gibt schönste Wäsche und greift■selbst die empfindlichsten wo!/ .Stoffe , farbige Blousen u . s . w.nicht an , sondern erhält sie in :
ihrerursprünglichenFrische . All .Fahr . J . Gioth . Q , m . b . ff ., Hanau . IFür Verbraucher von Spiegelseife '■

schöne

607:1a

Weltberühmt
ist die seit 50 Jahren m. stetem
Erfolg angewendete
Paul Kneifeis Haartinktur,
einzig reellstes Mittel gegen

Haarausfall .
Aerztlich empfohlen . Fl . 1 , 2 u. 3 Mk .

Zu Hab . bei 1» Wolfs Wwe .,Karl - Friedrichstraße 4 , Carl
Roth , Hof -Drogerie . 648a20 .13

Tauben .
Einige höchstprämiierte weißeengl . Kropftauben , sowie weine

Maltesertauben umständehalb . bist,abzugeben evtl , gegen Rützl . zu
vertauschen, bei 7148a .3 .3

Arthur Schüler , Ettlingen ,

Eine Uhrfeder einfetten
kostet nur 1 Mk. 25 Pf .
Sin Glas , Zeiger je 25 Pj.

Andere Reparaturenebenfalls billigstunter Garantie.
Carl Siede

tthren -Reparatnr -Anstalt
Kreuzstrasse 17.

Eiserne Bettstellen
für Kinder und Erwachsene von7 Mark an bis zu den feinsten .Jul . Welulieiiner .11838 Kaiserstrabe 81/83. 10.1

MM
Lurch Puder und Schminke zu verdecken, ist
nicht selten ein Verbrechen an der eigenen
Gesundheit . Man benutze die nach dem
geniÄeu D .N. P . Nr . 1L893Svon L. Zucker& Co ., Berlin , hergestellte, wunderbar
milde ärztl. empfohlenund tausendfach bewahrt, Preis 50 Psg.(kleine Gebrauchspackung ) und Mk. 1,50(große Geschenkpackung) in Verbindung
mit ZuekSM -Cröme , dem herrlichstenund unnachahmlichsten Hautcreme, PreisMk. 2.—, Proberube 75 Pfz.

Wiuiderlra Erfolge,
zumal Sei glnchzeitiger Anwendung der»ach dem nämlichen Paten! dergestellten ,weltberühmten und im Gegensatz zu obigeraußer st kräftig wirkenden Zuckcr 'sPatent -Medizinal - Teife , Preis 50 Pfa.(kleine Packung , 15%ig) und M . 1,50(groste Packung , 35 % ig. von stärksterWirkung), werde» täglich berichtet. Jeder,der bisber vergeblich boffte, mache einen Der-kä . 5986a .20.6
Niederlagen in Karlsruhe : Hof¬

drogerie Carl Roth , Parfüm . Herrn
Bieler, Kaiserstr. 223, Drogerie Julius
Dehn Nacht. , Drogerie Th . Walz,Kurvenstr . 17, Drogerie Wilh. Baum ,Werderplatz27, DrogerieGeorgjacob,Beruh ardstr . 9 , E . Herwig , L. KriegersDetail , Kaiserstr. 11 . Mühlburg rStrauss-Drogerie, $ ar&tftr. 21 . Dur¬
lach : bei Auj. Peter, Adlerdrogerie.Engros bei leopold Fieblg .

VamenfindenNSSL
genehmen Aufenthalt bei allein¬
stehender Hebamme. Paula Weber ,Mannheim . Käiertalerftr. 35 . 4232a

Patentanwalt
Mannheim D . i , 7/8 .

Blendend weissen Körper, blendend
weiaäe Haut macht Oja - Hadesslz ,dem Wasch- oder Badewasser zu¬
gesetzt , Verleiht einen diskreten ,zarten Duft . Unentbehrlich für
Herren, Damen u . Kinder , Erfrischtdie Nerven - und Atmangsorgane ,entfernt brauneFlecken u . Streifen ,entstanden durch engen Kragenoder Gürtel , 1 Paket Oja -Badesal *
25 Pf . , in Veilchen , Flieder , Kiefer¬
nadel , Lawendel, Trefle , Ideal,Eau de Cologne . 9980
Hauptuiederlage bei H . Bieler ,Parfümerie , Kaiserst . asse 223.

Auffallende
Schönheit.)
Angeudfristbe .
Entfernung aller j
Hautunreiiiheit .

I und Lommeriprossen er¬
zielen Sie sofort nur mit !
Dr . Huhn » Yional -

I Creme 1,50 nnd Seife j50 Pfg . Die einzig
I wirkt, empfehlenswerte
Hantrsme . Huuderttaus .

! von Dosen im Gebrauch , jRur echt mit Ramen
j Franz Kuhn , Kronen » j
I Pars ., Nürnberg . Hier :
Herrn , Bieler , Parf . »Kaiserstr. 223 sow « in
Apoth .» Drog . «. Parf .

Hypotheken
1., 2», 3. besorgt 2083a

W . Roth , Itrnchsal ,
Friedhofstraßc 4.

KMifdie Msmirde«,1, 2 und 3 Kreuzermarken , sehrgut erhalten , ein größerer Postenzu verkaufen. Gefl. Angeb . mit
Preisangabe unter Nr . 7222a andie Expedition bn „Bad . Presse "
erbeten 3.2
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Zum Tabaksteuergesetz .
~~ Karlsruhe , 16 . Allg. Mit dem Inkrafttreten des Tabaksteuer-

gesetzes am gestrigen 15 . August erläßt das Karlsruher Bezirksamt

eine Bekanntamachung betr . die Gesuche um Unterstützung für die

inehr als ein Jahr im Tabakgewerbe beschäftigt gewesenen Hausge¬

werbetreibenden und Arbeiter , welche nachgewiesenermaßen entweder

vorübergehend oder für längere Zeit arbeitslos werden , ohne ander -

weit entsprechendeBeschäftigung zu finden , oder wegen notwendig ge¬

wordenen Berufswechsels oder wegen Einschränkung des Betriebs ge¬

schädigt werden . Die Gesuche um Unterstützung bis zu einem Zeit¬

raum von 2 Jahren sind schriftlich oder zu Protokoll bei dem Bürger¬

meisteramt des Wohnorts des geschädigten Arbeiters einzureichen.

Die Gesuche haben zu enthalten : a) Vor - und Zuname , Alter ,

Familienverhältnisse (ob ledig oder verheiratet , Zahl der unversorg¬

ten Kinder ) und Wohnsitz des Gesuchstellers, b) Art der Beschäftigung
in deü letzten 14 Monaten sowie Name und Wohnort des letzten Ar¬

beitgebers , o) Gesamtbetrag des im Vorjahr (1 . Juli 1908 bis 30 .

Juni 1909 ) verdienten Lohnes , d) bei Arbeitslosigkeit Angabe des

Grundes der Entlassung aus dem letzten Dienstverhältnisse , bei Ver -

dienstschädigung deren Anlaß , Art und Umfang , e) Angabe , was als

Nachweis dafür vorgebracht werden kann , daß die Arbeitslosigkeit oder

die Verdienstschädigung infolge des Gesetzes wegen Aenderung des

Tabaksteuergesetzes vom 15 . Juli 1909 eingetreten ist , 1) welche

Schritte zur Wiedererlangung eines Arbeitsverdienstes oder zur Er¬

höhung des geschmälerten Arbeitsverdienstes unternommen worden

sind . — Das Bürgermeisteramt hat die zur Begründung der Gesuche

vorgebrachten Angaben (Ziffer 1 a—f ) auf ihre Richtigkeit zu prüfen
und die Gesuche sodann dem Bezirksamt vorzulegen . — Einem derar¬

tigen Gesetz, das solche Wirkung hat , kann man kein günstiges Progno -

stikum ausstellen . Die Entschädigungen sind auf mehrere Millionen

Mark anzusetzen und werden sich nicht zum geringsten auch auf um¬

fangreiche Tabakfabrikation in Baden erstrecken . Konnten doch die

erst im heutigen Mittagblatt der „Bad . Presse" gemachten Angaben
über den Tabakbau in unserem Heimatland zur Genüge dartun , wie

viel Hunderte von diesem Erwerbszweig leben .
M Karlsruhe , 16. Slug . Das Finanzministerium hat folgende

Bestimmung zum Tabaksteuergesetz erlassen : Nach den von dem
Bundesrat am 24 . Juli ds . Js . beschlossenen Ausführungsbestim¬
inungen zu Artikel 3a des Gesetzes vom 15. Juli 1909 wegen Abände¬

rung des Tabaksteuergesetzes haben Zigaretten und Zigarettenpapier¬
fabrikanten und Händler alle am 31 August ds. Js . am Schlüsse der

Geschäftsstunden in ihrem Besitz befindlichen Steuerzeichen für Ziga¬
retten und Zigarettenhüllen spätestens am 3 . September ds . Js . an die
'Hebestellen zurückzuliefern. Für das dabei einzuhaltende Verfahren ,
sowie hinsichtlich des für die zurückgelieferten Steuerzeichen, die unbe¬

schädigt sein müssen, zu gewährenden Ersatzes ist bestimmt , daß der
'Hebestelle eine Aufstellung der umzutauschenden Steuerzeichen unter

Benutzung des mit der Aufschrift „Rücklieferungszettel
" zu versehenden

Bestellzettelmusters neben einem Bestellzettel für die an ihrer Stelle

gewünschten Steuerzeichen vorzulegen ist. Statt des Umtausches kann
mit Genehmigung der Direktiv -Behörde eine Rückzahlung des für die

Steuerzeichen entrichteten Betrages erfolgen , wenn ein Fabrikant die

Herstellung oder ein Händler die Einfuhr von der Zigarettensteuer
unterliegenden Waren aufgibt . Auch angebrochene Bogen oder ein¬

zelne Steuerzeichen können unter Absetzung etwa überschiebender
Bruchteile eines Pfennigs umgetauscht oder erstattet werden. Für

später zurückgelieferte Steuerzeichen findet ein Ersatz nicht statt .
Vom 1 . September ab dürfen Zigaretten und Zigarettenhüllen aus

der Erzeugungsstätte oder dem Zollgewahrsam nur dann entfernt
werden , wenn sie mit Steuerzeichen versehen - sind , die durch einen in
roter Farbe hergestellten Aufdruck „Gesetz von 1909" gekennzeichnet
sind. Zigaretten und Zigarettenhüllen , die vor dem 1. September
-ds . Js . aus ihren Erzeugungsstätten oder aus dem Zollgewahrsam
entfernt worden sind , bedürfen einer Aenderung der an ihnen ange¬
brachten Steuerzeichen nicht. Fabrikanten , die am 1 . September
d . I . noch mit alten Steuerzeichen versehene Zigaretten in den Erzeu¬
gungsstätten haben, kann von dem Hauptamt ausnahmsweise gestattet
werden, diese Zigaretten ohne Aenderung der Steuerzeichen gegen
Zahlung des Unterschiedes zwischen den früheren und den neuen

Steuersätzen aus der Erzeugungsstätte zu entfernen .
"

Sport -Aachrichten .
4 - Karlsruhe , 16 . Aug . Nachdem der Karlsruher Fußballklub

„Phönix ", der bekanntlich Inhaber der deutschen Meisterschaft ist, sich

schon am vorletzten Sonntag in Stuttgart gegen den dortigen Klub

„Sportsfreunde " eine Niederlage von 0 : 5 Toren holte , mußte er sich

auch gestern dem „Psorzheimer Fußballklub " beugen . Das Spiel , das

anläßlich des in Pforzheim tagenden Verbandstages des Verbandes

Süddeutscher Fußballoereine , der 283 Verbandsvereine mit zusammen
ca . 22 000 Mitgliedern umfaßt , stattfand , endete mit einer Niederlage
des Phönix von 1 : 2 Toren . Nach dem Ausgang dieser beiden Spiele

darf man auf den Beginn der Ligaspiele im September gespannt sein.
Bei dem gestern auf dem Sportplätze an der Rintheimerstraße

zwischen dem Mannheimer F .-K . Union und dem Karlsruher Fuß¬
ballklub „Frankonia " stattgefundenen Wettspiel ging die einheimische
Mannschaft mit 3 : 1 Toren als Sieger hervor . — Frankonia II

konnte mit der hohen Torzahl von 11 : 1 Toren über F .-K . Phönix

Rastatt siegen . Die 1 . Mannschaft Frankonia dürfte in ihrer jetzigen

Form noch manchem Verein der Ligaklasse ein scharfer Gegner werden .

ltz Karlsruhe , 16 . Aug . Am gestrigen Sonntag wurde von der

neuen Eisenbahnbrücke bei Mainz bis Niederwalluf die Meisterschaft
vom Rhein über 7500 Meter ausgefochten. Sieger wurde der Main¬

meister und Gewinner von „Quer durch Frankfurt " W . Woelcke -Erste:

Frankfurter Schwimmklub, der die Strecke in der bisher noch nicht

erreichten Zeit von 1 Std . 51 Sek. in schönem und auffallend gleich¬

mäßigem Seitenschwimmen zurücklegte. Ihm folgte fein Klubkamerad

1 . Heberer in 1 Std . 1 Min . 30V- Sek. Dritter wurde E . Salow -

Nokdhausen 1 Stde . 1 Min . 44V°Sek. , Vierter M . Münch-Höchst
1 Stde . 2 Min . 26"/ - Sek. , Fünfter Ph . Becker-Offenbach 1 St . 4 Min .
4V- Sek., Sechster wurde der bisherige Rheinmeister W . Wasser-Köln

1 Stde . 6 Min . 8 Sek.
Hz Kehl , 16. Aug . Die Meisterschafts-Borrennen für den

Einer , die gestern abend auf dem Kehler Hafen ausgefahren
wurden , ergaben : Erstes Vorrennen : 1 . R . Lncas (Mainzer
Rv .) 7 :58 , 2 . O. Müller (Frankfurter Rg . Germania ) 8 :05 , B .
v . Gaza (Berliner Rg . Wiking) aufgegeben. Zweites Bor¬

rennen : 1 . M . Etahnke (Rv . Triton -Stettin 7 :42, 2 . H . Boet -

tinger (Ruderriege Essen) 7 : 47 , 3 . H . Wiegels (Rv . Sport -Eer -

mania -Stettin ) 7 : 49 . Wiegels und von Gaza kommen nicht in

das heute nachmittag stattfindende Entscheidungsrennen .

-f- Frankfurt a . M . , 16 . Aug . Die letzte Etappe vor der am

Freitag den 20 . August in Iffezheim beginnenden „Großen Badener

Woche"
, diesem bedeutsamen Turfereignis , bildeten die gestern hier

stattgehabten Frankfurter Rennen , die heute fortgesetzt werden . Für

den Weinbergschen Stall scheinen jetzt bessere Tage zu kommen. Er
'gewann die beiden ersten Rennen mit seinem früheren Jockey Shaw .

Das Landgrafen -Rennen , das Vorspiel zum Badener Zukunfts -

Rennen , holte sich Grabitz, dessen Vertreterin überlegen das sie be¬

gleitende Quartett abfertigte . Ebenso überlegen war der Sieg von

Ealvello aus dem Tepper - Laskischen Stall ; sein Reiter Lt . v. Raven ,
der jetzt Lt . Braune in der Zahl der Siegesritte überflügelt hat , ge¬
wann , „wie er wollte"

. Hier der Verlauf der Rennen : Staatspreis
dritter Klasse . 4500 Mark , 2200 Meter . 1 . A . und E . v . Weinbergs
Ladylike (Shaw ) ,2 . A .v .SchmiedersReichswart (Reiff ) ,15 : 10. Saalburg ,
Handicap , 8000 Mark , 1400 Meter . 1 . A . v . Weinbergs Droll (Shaw ) .
2 . Gestüt Unnas Pujoj (Shurgold ) , 3. I . Weilands Tonleiter (Reiff ) ,
31 : 10 ; 19, 35, 39 : 10. Landgrafen -Rennen . Staatspreis , 10 000 Mark

dem ersten, garantiert 2000 Mark dem zweiten, 1200 Mark dem drit¬

ten . 600 Mark dem vierten Pferd . 1200 Meter . 1. Gestüt Eraditz '

Antwort (Bullock ) , 2 . P . Packheisers Donner 3 (Spear ) . 3 . Gestüt

Weils Oben hinaus (Shaw ), 4 . A . und C. Weinbergs Hort (Korb) .

16 : 10; 14, 18 : 10. Rosenberg Jagdrennen . Herrenreiten Ehrenpreis

und 4000 Mark . 4000 Meter . 1 . Roethers Shirleq (Lt . Motzner) ,
2 . Lt . Zöllners Sturm (Bes.) . 3 . Lt . v. Moschs Wire Puller (Lt . Zelt¬

mann ) . 19 :10, 14 , 21 :10 . Verlosungs -Handicap . 5000 Mark . 1400

Meter . 1 . M . Fels ' Bettelstudent (Korb ) , 2 . F . Solloways Herbert

(Schläfke) , 3. I . Neumanns Badminton (Warne ), 134 :10 ; 56, 27 : 10.

Hohenzollern-Jagdrennen . Ehrenpreis und 4500 Mark , 4000 Meter .

1 . K . von Tepper -Laskis Ealvello (Lt . v . Raven ) , 2 . Major Dulons

Tuscarora (Bej .) , 3. Lt . v . Eorissens Duellant (Lt . v . Moßner ) . 13 :10 .
* * •

[] W . v. Natzmer war am Sonntag in Zehlendorf siegreich , er ge¬
wann auf seinem flinken Brennabor -Rade das Handikap vom Mal

und das Meilenrennen , letzteres vor 30 Fahrern , und behauptete im

Eröffnungsfahren den ersten Platz . 7099a

Frankfurt a. M.
(Anfangskurse.)

Ostr. Cred--A. 203 .90
Disc Com.-A 188 .80
Dresd . B .-A. 156 .40
Ost.Staatsb .-A. 157 .40
Lombarden 20.75
Aotthardb ->A. — .—

Tendenz : fest.
Frankfurt a. M.

(Mittelkurse .)
WechselAmsterd . 168 .95

, Antwerpen809 .50
. Jtall . n 809.—
. London 204.17
, Paris 811 .50
„ Schweiz 812 .—
• :.' iert 851 .66

Priv .»Diskonto 25/i«
Napoleons 16 .26
3 )4 %Deutsche
Reichsanleihe 95 .55

3% do. 86.35
3% Pr . Cons. 95 .40
4% Jtal . Rente 102 -50
4% Ost. Goldr. 99.90
47, % Ost .Srlb . 99 .30
3% 1. Portug . 62 .10
4% 1880 Russen 89.20
4% Serben 80.—
4% Span . Ext. —
4% Ung.Goldr . 95 .46

tyLUng .Staatsr . 92.90
Bad. Bank 13580
Kom .-Dsk.Bank 113 .80
Darmst . Bank 135 .10
Deutsch . Bank 246 .90
Diskonto 189 .40
Dresd . Bank 157 .25
Ost. Länderbk. 114 .80
Rhein. Kr .-Bk. 136.90
Rhein .Hyp.-Br. 195.20
Schaaffh. Bank 137 .30
Wiener B .-B. 134 .60
Ottomanbank 142 .—
Bochum 239 .50
Laurahütte 183_
Gelsenk. 188 .20
varvener 196 .80

Tendenz : fest.
(Schlußkurse ).

4% nööad .1908 ■102.30
4% Bad . 1901 102 .20
3X- %. abg.i.Fl . —

dto. i . M . 95 .-
3 )4 % 1892/84 -
3%% Bad .1900 —
8 )4 % . 1902 —
3 )4 % S3ab .l904 —
3)4% Bad .190? 9455
3% Bad . 1896 —
4%BayernlS07 102 .50
4%Württb .l907 102 .95
4% Rh. Hhp..

Pfdb . b. 1919 101 .50
1% . 1917 100 .80
3)4 % „ 1914 92.40

GelsenkLSergw. 188.20
Harpener 196.60
Phönix 187 .—
Dynamit Trust 169 90
All. Elek.-G . E . 237 .50
E.-G. Schuckerl 128 —
Siem . u. Halske 232 .80
Westerregeln 203 —
D .Met .-Patr ^F . S19 90
N.»F . Gritzner 215.—
B-Köln-Rottw . 260.—
BrauereiSinner245 .70
P .-Ung^ .Pfdbr . 93 .50
Mt *Ung.Ä.Obl . 94 .70
Ung.Schmalbahn 98-60
Privatdiskonto 2°/,

Berit «
(Nachbörse.)

öfLÄreb ..» « . 204 .40
Berl .Hand -.Gef . 175 .40
DeutscheB.-A. 246 .90
DiSk. Komrn.-A. 188 .90
Dresden . B .-A. 157 .50
Lmb./Ost .Südb . 20.75
Balt . u. Ohio 119 .70
Bochum .Gußst. 239.50
Dortm .U .Tir .e . 72.20
Laurahütte 183 .60
Gelfenkirchen 188 .20
Harpener 196.60

Tendenz : fest .

Telegraphische Rursberichte
vom 16 . August.

4% 1897 Arg . 88.30
5% 1896 Chin. 102 .75
4 )4 % 1898 . 99 .40
5% Mexikaner

amort . inn .
I .—IV . 100 .30
5% dto. cons.

äußere 1890 102 .30
4 )4 %R .Staats >
anleih . v. 1905 99.60
4%do.Rente !902 87.90
4% Türken uni <

fiz. v. 1903 98 .30
Türk . Lose 144.50
Bad . Zucks. W. 152 .—
A. Elelt .-Ges. 237.90
El .-Ges .Schuck. 128 .50
Masch .Gritzner 215 .50
Karlsr .Masch . 199 .—
S -̂A. Pakets . 123 .10
Nordd. Lloyd 93 .80

Nachbörse .
(2(4 Uhr nachm.)

Ost . Kredit -A. 224.40
Deutsche B .-A. 246.90
Disk .-Comm. 189 .40
Dresd : Bank 157.50
Ost.S .-B . Fr . 157 .70
» Südb . Lomb. 21 .—

Tendenz : fest .
Berlin

(Anfangskurse ).
Ost-Kred.-Akt. 204.20
Berl .Handelsg . 175.40
Kom.»Disk .-B . —
Darmst . Bank 135 30
Deutsche Bank 246 .90
Disk.-Komm. 188 90
Dresd . Bank 157 .50
Balt . u. Ohio 119 .70
Boch. Gußstahl 238 .90
Dortm . Union

Lit C 72.70
BLö .-uLaurah . 182.70
Harpener 196 .60

Tendenz : fest.
Berlin (Schlußkurfe).
3 )4 % Bad .1900 —
3)4 % . 1904 94.50
3)4 % . 1907 —
4% Bad . 1909 102 .25
4%R^Sch. 1908 101 .20
3)4 %Reichsanl. 95.50
3% Reichsanl. 86.20
3%%Preuß . C. 95.50
3% dto. 86.20
4y2% Ruff. 1905 99.40
4Va% Jap . . 95 .90
Ost. Kreditakt. 204.90
Disk.-Komm. 189 .40
Dresd . Bank 157.70
Nat .-B .f.Dtschl. 125 .30
Kom-.Disk .-Bk. 113.20
Ost.St .-B.(frz .) 157.90
Kanada -Pacific 184 .50
Bochum.Gutzst . 239.50
B^ ö.-uLaurah . 183 .60

88 i e n (10 Uhr).
Ost^ red.-Akt . 646.—

» Länderbank 455.20
. Staatsb .(frz .) 732.70
iimub.roi .'öübb . 109 .50

Marknoten 117 .33
Ost .Kronenrente 95.80
Ost.Papierrente 99.15
Ung. Goldrente 113.40
Ung .Kronenrent . 92.60

Tendenz : ruhig .
Pari ».

3% frz . Rente 98.05
4% Italiener —
4% Spanier 96.60
4%Türk ^unifiz . 94 .—
Türkische Lose —
Banq . Ottoman 712.—
Rio Tinto 19.57

London .
Chartered 34— Sh
de Beer» 15^
East Rand bh .
GoldfieldS 6 »/,
Randmine » 9h,
Anaconda lytz.
Atchis . common 122>/.

. preferred 107 h,
Chicago, Milwauke
and St . Paul 162—

Denver preser . 51V,
LouisvilleNasyv. 164—
Union Pacific 218—
Uniteb Etat . Steel .

Corp. commo 78'/«
dito preferred 128 ' /«

Wetterbericht des Zentralbur. für Meteorologie v. Hydrogr .
vom 16 . August 1909 .

Die Luftdruckverteilung hat sich seit gestern sehr ungünstig ge¬
staltet . Während die nordöstliche Depression weiter ostwärts fort¬
geschritten ist, hat die bei Island erschienene einen Ausläufer nie¬
drigen Druckes südwärts bis nach Mittelfrankreich entsandt . Gleich¬
zeitig ist auch das Maximum , das gestern über der Schweiz und über
Süddeutschland gelegen war , verschwunden; infolgedessen find die

Luftdruckunterschiede gering geworden und in der Verteilung sind
kleine Unregelmäßigkeiten entstanden . Das Wetter ist im größten
Teil Deutschlands vielfach heiter und sehr warm , nur im Nordosten
war es am Morgen trüb . Nach weitverbreiteten Gewittern ist küh¬
leres Wetter mit Regenfällen zu erwarten .

Witterungsbcodachtunge» der Meteorolog. Statiou Karlsruhe .

August
Äarom. Therm.

in c.
«blol.
Feucht. Feuchtigkeit

« Pro,. Wind

15 . Nachts 9" U. 752 .4 20.4 14.5 82 NO
16 . Mrgs. 7-° U. 750.7 17.7 13.7 91 NNO
16. Mitt . 2“ U. 747.2 28.9 13.0 45 NO

Himmel

heiter
wolkenlos

heiter

Höchste Temperatur am 15. Aug . 27,0 ; niederste in der darauf¬
folgende» Nacht 15,3 .

ZSetternachrichtr« aus dem Süden vom 16. August früh:
Lugano wolkenlos 20 °. Biarritz Gewitter 1S °, Nizza wolkenlos

29 °, Triest heiter 27 °, Florenz wolkenlos 23 °. Rom wolkenlos 22 °,
Cagliari halbbedeckt 24 °. Brindisi wolkenlos 22 °.

Prima RtWaHWig,
10—12000 Mark , nach 5 Jahren
fällig , gesucht. Selbstgeber wollen
sich unter Angabe des Nachlasses
an die Exped. der „Bad . Presse"

richten unter Nr . 7291a. 3 .1
Wegen baulicher Veränderung

verkaufe « wir folgende runde

Weinlaoerfässers
4 Stück ä ca . 1500 Liter ,

14 Stück ä ca . 2000—3100 Liter .
Sämtliche Fässer sind tadellos ,

noch im Gebrauch, weingrün und
teils erst einige Jahre alt . 7270a
GebrüderStranss, Wtingrotzhdlg ,

Taub —4>ijchof4t«elm .

An Pridat -Mittaa - u . Abendtisch
können noch einige Herren teilnehm .
B29546 Kreuzstrasie 30 , 3 . Stock .

enorm billig abzugeben .
Offerten unter Rr . B29526 an

die Exped. der „Bad . Presse" .

%s© ei g e,
vorzüglich. Instrument , st. Kasten,
ist zu verkaufe« für 20 Jt .

Mühlburg , Rheinstraße 113 , IT.,
links.

' «829545

Todes - Anzeige .
Freunden und Bekannten die schmerzliche Nachricht, daß

es Gott dem «Allmächtigen gefallen hat . unteren lieben
Gatten und Vater

Leonhard Freund ,
im Alter von 56 Jahren heute früh 5 Uhr zu sich in die
ewige Heimat abzurufen .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Frieda Freund , geb . Kämmerer ,
Johanna Freund ,
Leonhard Freund .

Aue. den 16 . August 1909 . 7290a

Die Beerdigung findet am Mittwoch den 18 . August,
nachmittags 5 Uhr , m Aue statt .

Gehrock -Auzug . schwarz , mittl .
fig ., 2 mal getr . preisw . zu verkauf,
»erwiastr . 47, UL lks . «029504

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem
schweren Verluste unserer lieben Mutter , Schwester und
Schwägerin

%m Barbara Höflein, Me.
sowie für die zahlreiche Leichenbegleitung und die dielen
Kranzspenden tage ich den herzlichsten Dank .

Karlsruhe , den 16. August 1909 . B29535

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Karl Höflein .

I

Für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme bei dem
raschen Hinscheiden unseres
lieben Kindes B29495

sowiefür die trostreichen Worte
des Herrn Pfarrer und die
vielen Blumenspenden sprechen
wir unfern innigen Dank aus .

Die trauernden Elter « :

Familie Neff
nebst Kind.

Karlsruhe . 16 . Aug. 1909 .

»engen gesucht.
lm 6. August ds . Js . , mittags

kurz nach 1 Uhr . erfolgte an der
Eck« der Waldhorn - » . Kaiser -
stratze ein Zusammenstoß zwi¬
schen einem Motorradfahrer und
einem Fußgänger . Augenzeugen
des Vorfalles werden gebeten
sich zu melde « bei «829555

Frau Küchel ,
Lachnerstraße 5 , in .

2000« MM
sind auf I . oder 11.
Hypotheke auszu¬
leihen durch August ;

Schmitt , Hypothekengeschäft .
Hirschstratze 43 , Karlsruhe , Tele¬
phon 2117 . 11862

Der Gastbof ,zum Löwen*
in Bietigheim ist per 1 . Oktober
an tüchtige , kautionsfähige Wirts -
leuie zu verpachten. 7269a2.1

SrflHCtei C . Franz, 8. IN. b. H.
Rastatt .

Porleilliliitcs rißkssreies Augebst
ftr Kapitalisten!

Zur Umwandlung eines über 30 Jahre bestehenden lukrativen
Geschäftes in eine G . m. b . H . werden auf 1—2 Jahre 10 000 Mark
gesucht. 5 Prozent Zins und 1000 Mark jährlicher Gewinnanteil
werden zugesichert .

Für das Kapital selbst, welches auch in Hinterlegung von Wert¬
papieren oder in Verpfändung einer guten Hypothek geleistet werden
kann , übernimmt hiesiges Bankhaus die Bürgschaft .

Gest, direkte Angebote nimmt unter Nr . 11842 die Expedition
der „Badischen Presse" entgegen .

2 .1

Dienstag keine Probe .
Mittwoch :

KoiMamling (Mil).
Donnerstag : 11848

Vegiun des Wiillgerkursts .
- — - — *

Wall-, Haftpflicht-, Mmch - ■
diebW-L8las-8ersichenula |

Infolge Ablebens des bis¬
herigen Inhabers ist

8eaerDl-AzeM
Tür Wen

mit größerem Inkasso vakant
geworden. Domizil Mann¬
heim oder Karlsruhe : evtl ,
findet auch Teilung in zwei
Bezirke je mit Domizil in
Karlsruhe für Nordbaden u .
Freibura für Südbaden statt .

Ausführliche Bewerbungen
sub V. 1167 an Haasen -
stein & Vogler , l .- («.,
Mannheim erb. 7279q .2 .1

Für Platz u . ev . größere
Bezirke werden von älterer
Wellpappenfabrik gut ein¬
geführte 7278a !

Vertreter
gesucht . Angebote unt . R. 0 . j
1454 an Haasenstein L Vogler.
A .-G., Köln erbeten . I

^
eifern«

8 Kln-erbettstelle
für nur Mk . 12 .— zu verkaufe «.
B29539 Hrrrenstr . 6,2 . St . Hths .

Trumeaur,
"ÄLL

für nur 28 Ml . zu verkauf . 5329540

Zur Metzer Lotterie,
Ziehung «och siche Woche ,

habe noch ganze Lose ä 5 Wk .
lt . halbe ä 2 .50 WK . vorrätig .

HWpl1njsnMK. MM.
Ferner empfehle : H865

Invalide«, K«ge«, Anstatt,
Zweivrücken, Ara«kf«rter «.
StraßSvrgerä 1 Mk . . Aadolf-
zeker ä 1 .20, Mü «che«er ä 2 . —
Kohkönigskrrrger ä 3 — , &ei
mehr entsprechend billiger.

Carl Götz ,
Hebelftrabe 11/15, Karlsruhe

Achtungl s
Ich kaufe fortwährend nur von

Herrschaften getragene Herren -,
Damen - und Kinderkleider , Stiefel
etc . Größere Posten bevorzugt und
zahle wegen großem Bedarf die
höchsten Preise . Postkarte erbeten.
Frau Rosa Gut , Brunurnftr . 5-

SB29547 .2.1

3 « verkaufen vrimo 2.1

Restkauf,'chilling
von 2000« Mark

tauten erhalten Nachricht . Ösi
ferten unter Nr . ©29518 an Vst I
Exped . der „Bad . Presse " erb . ^ I

8 Paar guterhaltene

Fensterläden
Größe 191X114 cm sind billigst al- 1
zugeben auf der Baustelle d<ts
^Badischen Presse ", Ecke 2ant *M
straße und Zirkel . 2329554.21 ]
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Vsn der Luftfchiffahrt.* Mannheim . 16 . Aug . Der Bau der Lanzschen Loftfchiffhallesteht seiner Vollendung entgegen . Das gesamte Gerippe des gewal¬tigen Baues ist beinahe fertig gestellt, und schon in 14 Tagen soll der
Vau vollendet dastehen. Er ist von durchaus leichter Konstruktion .Durch starke doppelte Drahttaue , die von der Spitze der Balken aus¬
gehend in einiger Entfernung von dem Baue in der Erde durchZementklötze befestigt sind, hat der Bau jedoch eine derartige Ver ,
strebung erhalten , daß ihm selbst der stärkste Sturm nichts anzuhabenvermag . Auch das Dachgerüste Wird durch Drahtseile von den seit-
lj ^ 'n Holzwänden gehalten , ist also ein Hängegewölbe , das nur durch7> ,,erdichtes Segeltuch Verdeckung erhält . Um dem Sturme wenigerIck-.derstand zu bieten , erhält der Bau von der Erde bis zur Mitte
reichend nochmals eine hölzerne schräg anlaufende Seitenverstrebung ,die , wie der ganze Bau von außen mit Brettern verschalt wird . Am
östlichen Ende des Gebäudes steht die Montagenhalle , in der bereitsdie großen eisernen Reifen für die Ballonhülle untergebracht sind .Das Bahngleise ist ebenfalls fertiggestellt , und führt bis zum südlichenEnde der Ballonhalle . Bereits im September sollen lt . „M . G .-A."dre ersten Flüge unternommen werden . Es dürfte also schon in den
nach den Wochen die Montage des Ballons beginnen . ProfessorSchote unterzog bereits gestern wieder den Bau einer Besichtigung,und bekundete ein großes Interesse für den Fortschritt des Baues .

X Dertingen (A . Wertheim ) , 15 . Aug . Gestern abend über¬
flogen acht Ballons fast zu gleicher Zeit unsere Gegend, resp. unserenOrt . Einer der Ballons (Prinzessin Viktoria aus Bonn ) landete inder Nähe unseres Dorfes . Die Einwohnerschaft half bei der Landung .Ein anderer Ballon landete bei unserem Nachbarorte Homburg a . M— Frankfurt a. M ., 15. Aug . Baron De Eaters unternahm heuteabend um 7 Uhr mit seinen Voisstnflieger seinen ersten Probeflugund blieb etwa über eine Minute in der Luft . Dann entstand einkleiner Motordefekt . Nachdem dieser ausgebessert war , stieg er um8 Uhr zum zweiten Male auf und umkreiste wiederholt den Flugplatz ;er blieb im ganzen 8 Minuten 17 Sekunden in der Luft . Bei der

Landung wurde er von der nach Tausenden zählenden Menschenmengemit lauten Hurrarufen begrüßt .
Die neuen ZestPelinoLuftkreuzer.

— Friedrichshasen , 16. Aug . Unsere Stadt erfreut sich gegen¬wärtig im Zusammenhang mit der Entwickelung der Zeppelinschen
Unternehmungen eines großen Fremdenbesuchs . Die Easthöfe sindtäglich gefüllt und da ist kaum Einer , der nicht mit einem Motor¬boot nach Manzell zur schwimmenden Halle gefahren ist. Zwar kannman dort seiner Neugierde nicht allzugroße Befriedigung verschaffen,aber man ist schließlich doch zufrieden , wenn man das Ende des Ge¬rippes , des neuesten Luftkreuzers „Z. 3" aus der Halle blinken siehtund die Versicherung hört , daß wirklich fieberhaft an der Fertigstellungdieses Luftschiffes gearbeitet wird , die in acht Tagen zu erwarten sei.Für den Einheimischen ist es direkt auffallend , wie wenig zurzeit die
Zeppelinschen Leute zu sehen sind . Man weiß, daß sich Großes vor¬bereitet .

Auch mit den Vorarbeiten zu der hier neu zu errichtenden Luft -
schifferschule ist es in den letzten Tagen vorangegangen . Die Schwie¬rigkeiten der Unterbringung und Verpflegung der jungen Leute sindbehoben. Am 1. Oktober wird der theoretische Unterricht in einem
provisorischen von der Stadt im alten Kameralamtsgebäude zurVerfügung gestellten Lokal beginnen . Oberleutnant Reumann vom
Luftschifferbataillon Berlin wird ihn erteilen . Praktisch werden die
Luftfahrt -Studenten in den Zeppelinschen Hallen und Werkstättenbeschäftigt.

— Köln , 16. Aug . Dieser Tage wurde berichtet , daß das Gouver¬nement eine Besichtigung des „Z. 2" in der Ballonhalle in Bickendorfauf das strengste untersagt und entsprechende Maßnahmen zur Durch¬führung dieses Gebotes getroffen habe . Diese Anordnung des Gou¬vernements hat eine interessante Borgeschichte.
Täglich hatte das schaulustige Publikum verzweifelte An¬strengungen gemacht, das Wunderschiff aus nächster Nähe bewundernzu dürfen , war aber regelmäßig von dem dort stationierten Postenzurückgewiesen worden . Das sollte sich am vergangenen Sonntagplötzlich ändern ; denn wie ein Lauffeuer verbreitete sich das Gerücht,daß man den „Z . 2" gegen Erlegung eines Entrees von 80 Pfennigungehindert besichtigen könne. Selbstverständlich war die Zahl derer ,die gerne bereit waren , das kleine Opfer zu bringen , wenn sie dafürdas Luftschiff sehen konnten, recht groß und so verdichtete sich derStrom der Besucher von Bickendorf denn auch bald in erheblicherWeise . Die ersten unter ihnen fanden denn auch bei dem Posten undeinigen Mann der Wachtmannschaft bereitwilliges Entgegenkommen ,und nach Zahlung der 50 Pfg . konnten sie ungehindert die Ballonhallebetreten und das Luftschiff bewundern . Die Herrlichkeit sollte aberbald ein Ende nehmen . Unter den Besuchern befand sich nämlich auchein Herr , der sich einfallen ließ , die Ballonhalle ohne Erlegung der8b Pfg . betreten zu wollen ; er wurde aber sofort angehalten unddarauf aufmerksam gemacht, daß er zunächst seinen Obolus zu erlegenhabe ; der Herr schien über dasAnsinnen anfangs höchlichst verwundert ,zog dann aber doch fern Portemonnaie und zahlte die verlangte halbeMark . Dieser neuen Einnahme sollten die militärischen Geschäfts¬leute aber nicht lange froh werden , denn kaum war das Geld „ein¬

gesackt "
. da stellte sich der neue Besucher als Oberst und Kommandeureines in Köln in Garnison liegenden Regiments vor . (Angeblichsoll es der Kommandeur des Infanterieregiments Nr . 53 gewesensein .) Man kann sich den Schreck der tapferen Marssöhne vorstellen,zumal da der Oberst keineswegs Miene machte, die Situation scherz¬haft aufzufasien- Er ließ vielmehr die Tore der Ballonhalle sofortschließen, um die Personalien derjenigen Zivilisten , die Entree hattenzahlen müssen , feststellen lasten zu können, und beorderte alsdannmehrere Offiziere zur protokollarischen Aufnahme des Tatbestandes ,wobei festgestellt wurde , daß die Mannschaften über 90 Mark verein¬nahmt hatten , die allerdings nicht mehr ganz vorhanden waren , daein Teil des Geldes alsbald in geistige Getränke usw. umgesetztworden war . Die ganze Wache wanderte noch an demselben Abendin Untersuchungshaft , wo sie jetzt ihrer kriegsgerichtlichen Verurteilungentgegensieht.
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Lin französischer Rriegsheld.
) - ( Paris , 15. Aug . Unser Mitarbeiter schreibt uns :Der Kriegsminister General Brun wohnte heute wieder , diesmalin Besangon , der Einweihung eines Denkmals bei . Es wurde vondem Verein der Veteranen des Land - und Seeheeres dem General

Jeanningros gesetzt, seinem ersten Präsidenten , der einst im französi¬schen Heere der „Bayard der Zuaven " geheißen hatte . Jeanningroszeichnete sich als junger Offizier bei der Eroberung von AlgerienUnter Lamoriciere aus . Eines Tages benahm sich Jeanningros sotollkühn , daß Lamoriciöre ihm achttägigen Arrest gab , der Herzogvon Orleans aber ihm sogleich ein paar prächtige Pistolen schenkteund sagte : „Was Ihnen heute die Strafe zuzieht, wird Ihrer Lauf¬bahn förderlich sein.
"

Später war Jeanningros bei der Erstürmung von Sebastopolund 1862 führte er als Oberst die Fremdenlegion nach Mexiko.Kaiser Maximilian bot ihm den Marschallsgrad an , aber Jeannin -
Sros lehnte ab , weil er die Hälfte der Umgebung des unglücklichenMonarchen müßte hängen lassen, wie er sagte, und dazu keinen Berufsuhlte . Im deutsch -französischen Kriege befehligte General Jeannin -
Sros eine Brigade der kaiserlichen Garde . Das eine Regiment der -Ittben bestand aus Grenadieren , das andere aus Zuaven . Als Ba -zaine in Metz kapituliette , ließ sich Jeanningros die Fahnen derbeiden Regimenter bringen . Er zerriß sie, gab jedem Offizier einen
kleinen Fetzen und warf sie ins Feuer . Dann schrieb er an Bazaine :
»Die Fahnen meiner Brigade werden nicht nach Berlin gehen, sie findmit den zersägten Stangen und Adlern vaxbrannt ."

Sekt !
Wir suchen für Karlsruhe und Umgebung einen erstklassigen , bestens eingeführten

7161a.2.Lunter günstigen Bedingungen .

Bekanntmachung.
Im Hundezwinger des städt.Wasenmeisters , Schlachthausstraße17, (zwischen Kaserne und Eisen¬bahn) befinden sich nachstehende 2

herrenlose Hunde:
1 gelber Schnauzer (männlich),1 gestromter Boxer (männlich) .Dieselben werden, falls sie nichtinnerhalb 3 Tagen abgeholt wer¬den, getötet bezw . versteigert.Karlsrube , den 16. August 1909.Stadt . Schlacht- u . Biehhof-

direktion. 11851

Kadentheke ,
gut erhalten , mit verschließbarenTüren , zu kaufen gesucht.Geil . Offerten unt . Nr . B29544an die Exped . der „Bad . Presse" .

Kg. Wolfshund
(deutscher Schäferhund) , Pracht¬exemplar , 3 Monate alt , gesund u.kräftig , für den billigen u . festenPreis von 35 M zu verkaufen. An -
zuseh Kaiserallee 29, 2 Tr . od. zuerfr . Kriegstr. 186, 1 Tr . B29542

Stellen finden
Tücht. Raufmann

ist Gelegenheit geboten , die Lei¬tung einer G. m. b. H. zu über¬nehmen. Branchekenntnisse sindnicht notwendig, dagegen kaufmän¬nische Befähigung ; erforderlichsind Mark 5000 .—.
Offerten an die Exp . der „Bad.Presse" unter Nr . B29508.
Per 1 . Oktober wird

in

mit geläufiger u . schöner Handschriftur leichte Kontorarbeiten auf einabrikbureau in der Nähe vonarlsruhe gesucht.
Gefl. Offerten wollenmit Gehalts -anspruchen und Zeugnisabschriftenunter Nr . 7292a an die Exped . derBad . Presse" einaereicht werden.

Reisender
ür südd. Papierwarenfabrik und

Pamergroßhandlung gesucht .Gest. Angebote unter Nr . 11844 andie Expedition der „Bad . Presse" .
Loher Verdienst d . dauernde Häusl.-LZ Schreibart, . Prospekt frei . 10.37203a Ign . Altenhofen, Duisburg .

Lehrling « Gesuch .
Ein junger Mann m.guter I

Schulbild , findet in meinem
i Ausstattungs -Geschäft geg .
Vergütung Lehrstelle. Be¬
dingung frei von Schul¬
pflicht . Zu erfragen unterIr . 11849 in der Exped.

( der „ Bad . Presse"
. 2.11

Stenotypistin
auf hiesiges Büro zum möal. so¬fortigen Eintritt gesucht . Es mö¬gen sich nur solcheDamen bewerben,welche in Maschinenschreiben «.Stenographie durchaus perfektund an gewissenhaftesArbeiten ge¬wöhnt sind . Stellung ist angenehmund dauernd . Offerten mit Zeug¬nisabschriften und Angabe der @e

15—20 Mk. täglich
können redegew . Herren u . Damen
d. Abonnentensammeln auf beliebte
Zeitungen verdienen . Auch als
Nebenbeschäftigung geeignet . Zu
erfragen : Sonntag von 11—1 und
Dienstag abend von 6—8 Uhr .Schinder , Göthestraffe 2 , p .,bei Lehel . B29410 .2.2

Für m. Spez . - Ausstatt .-
Gesch . suche per 1 . Okt. selb¬
ständige

1 . Kerköilseriil
Nur durchaus branche¬

kundigeBewerberinnen ^diein Spezial - Geschäft tätig
| waren , wollen sich melden .

Off . mit Bild , Zeugn .- u .
, öehaltsanfvr . evtl , zu erfr .unt . Nr . 11850 in der Exp.der „Bad . Presse "

. 2. 1 j

Ein Mädchen,
welches gut bürgerlich kochen kannund alle häuslichen Arbeiten mitübernimmt , findet mit Familien¬anschluß zu einem jungen Ehepaarohne Kinder nach Berlin gute Stelle .
(Lohn 20 'Mk . monatl .) Reise wird
vergütet . Eintritt sof . oder 1 . Sept .Näh . Rudolsstr . 1, 2 . St . r . B29514

Geb. Fräulein
sucht Stelle zur selbst.Führung ein .
Haushalts . Gest. Offert , erbet , an
Hedwig Staub , Eisenach, Fürstenhof .

7286n2.1

Zu vermieten
Suche zum .ein braves , sauberes

r »»
Eintritt

In feines Geschäft wird nachKarlsruhe gebildetes , solides Fräu¬lein als

Verkäuferin
gesucht. Angebote mit Zeugnissenund Gehaltsansprüchen unt . Nr .11839 an die Exped . der „Bad .Presse" erbeten .

Mädchen ,
jedoch nicht unter 15 Jahren ,für tagsüber zu Kindern .Zu erfragen B29492

Kaiserstratze 98.

sofort fleiß., ehrl . Mäb -chen für Küche u . Haushalt .Herrn . Schönau , z. r . Schaf,B29502 Karlstraße 21._
Mädchen

vom Lande auf sofort od. 1 . Sept .gesucht. B29624
Durlacher Allee 1« , parterre .

Ein ordentliches Mädchen füralle Hausarbeit gesucht. B29490
Kaiserstratze 52, 3. Stock.

Orbentl . Mädchen zu kleiner

Durlacherstr. 87 ist auf sofort eine
kleine Wohnung, bestehend aus 1
Ziinmer , Küche u . Holzstall zuvermiet. Näh, im Laden . B29482

Uhlandstraße 25, 2. Stock, links ,ist eine schöne 2 Zimmerwohnungmit Zubehör auf 1 . Okt . billig zuvermieten . Näb . das . 8829450 .2 .2
Ein großes , möbliertes

itmmtr
ist an einen oder zwei Herrensofort zu vermieten . B29511 .2.1

Näh . Sophienstr . 91, 3 . St . rechts .
Akademiestraße15 ist im Seitenbau ,parterre , sofort ein frisch her¬
gerichtetes Zimmer u . Küche mit
Zubehör zu vermieten . 11853*
Näheres parterre .

329541 36 .

jedoch nur ältere , tüchtige
Arbeiter, werden gesucht .

km» Schmitt & Gons.
Hebetstratze 3. 11715*

Glanzbügeln
können Fräulein gründl . erlernen .Gerwigstr . 56 , 2. St ._ 3329506

Stellensuchen
Anwaltsbürovorsteher

sucht per sofort oder später Stell¬ung , evtl , in kaufm. Geschäft , Äb-
zahlungsbranche , Versicherung rc.Offerten unter Nr . 2329498 an dieExpedition der „Bad . Presse" erb.

zum sofortigen Einritt gef « cht. >-- xpeo . oer „wao. -prepe . x .i

| |ewer̂ Mder Wnmn A AM

Jüngerer , selbständig arbeitender

Kontorist
mit allen Büroarbeiten vertraut ,sucht hier anderweitig Engage¬ment . Offert , unt . B29521 an dieExped . der „Bad . Presse"

. 2 .1

Fuhrknecht ,ein stadtkundiger , kann sofort ein -
treten bei 11847

August Lnr, Hardtftr . 2, 4 . St .

bis jetzt in Kolomalwaren - Geschäfttätig , sucht anderw . Stellung . Ein¬tritt könnte sofort erfolgen. Offert,unter Nr . B29484 an die Expedit.der „Bad . Presse"
._ 2.1

Suche auf 1 . Sept . zu 2 kleinen
Kindern ein Kindermädchen nachNeustadt a . d . Haardt . Dasselbe
mutz etwas nähen u . bügeln könnenund auch sonstige Hausarbeit über¬
nehmen . B29493 .2.1Näh. Kaiserstr . 177, 3 Treppen.

Köchin
„ er tücht . Mädchen , die mit gibürgert . Küche vertraut , per sofortoder auf 1 . Sept . zu kleiner Familie
gesucht . Off . mit Zeugnisabschrift
oer letzten Stelle , sowie Lohnanspr .unter Nr . 11867 an die Expeditionder „ Bad . Preffe " erbeten . 3.1

sucht christlich gesinnte 35jährigeWttwe mit Zjährigem Kind, tüch¬tig in allen Fächern des Haushaltesund sehr kinderlieb, am liebsten inder Südstadt . Off. u . Nr . B29509an die Expedit , der „Bad . Preffe" .
Für ein jüngeres Mädchen wird

per 1. Sept . nach auswärts eineStelle zu Kindern und Mithelfenim Haushalt gesucht. Offertenunter Nr . 2329496 an die Exped .der „Bad . Preffe " erbeten.

Mädchen , 2.1

tüchtiges, für Hausarbert per 1 .
Sept . gesucht . .Solche mit guten
Zeugnissen wollen sich melden .
2329533 Rheinstr . 25, t . Laden .

MMchenW,LSS
selbe das Kochen lernen kann. Näh .2329503 Wilhelmstr . 1, 1 . St .

Haltsansprüche unter Nr . 2329536an die Expedition der „BadischenPreffe " er!

Sofort oder 1 . Sept . wird ein
gesetztes Mädchen

mit guten Zeugniffen z . Einlernen
als Ladnerin in eine Wurstlerei

. gesucht. Gest. Off . unter B295192 .1 ■an die Exp. oer „Bad . Preffe " . 3.1

Jüng . unabhäng . Frau sucht tags¬über oder einige Stunden im TagBeschäftigung .
Offerten unter Nr . B29512 an die

Exped . der „ Bad . Preffe" erbeten.
Gepr . Wärterin mit gut . Zeug¬nis ist frei von Anfang November .Zu erfragen unt . B29553 in der

Expedition der „Bad . Preffe".

Ämalienstr. 7. Stb .. 4 . St ., links ,
ist ein möbl. , hell., frdl . Zimmer
billig zu vermieten ._ B29499

Rudolfstr. 1, 2. St . r . ( Ecke der
KarlWilhelmstr .) gut möblierte
Zimmer M. Pension in best . Lage
des Fasanengarten , sofort oder 1 .
Sept . zu vermieten ._ 2329515

Zähringerstratze 46, 2 . Stock, istein einfach möbliertes Zimmer
sofort zu vermieten .

Sine Wohnung
von 3 oder 2 Zimmern nebst Zu¬behör von jungem Ehepaar auf 1 .Oktober zu mieten gesucht.Offerten mit Preisangabe unterNr . B29486 an die Expedition der
„Bad. Presse" erbeten .
2 Zimmer -Wohnung !

große , von kinderl . Familie per
1 . Okt . gesucht. Offert , mit Preis¬
angabe unt . B29531 an die Exped .der „ Bad. Presse" erbeten .

Miet -Gesuch .
Gebildeter junger Herr sucht in

der Nähe des Marktplatzes nett
möbl. Zimmer mit voller Pension .Alleinmieter erwünscht. Gefl . Off .mit Preisangabe rc. unter Nr .
2329520 an die Exp , d . „ Bad . Pr ."

Suche per 1 . September oder
früher ein gut . möbl . 11861 .2.1

Zimmer .
Offerten mit Preis erwünscht

Arthur Baer, Kaiserstratze 93.
Jg . Herr sucht möbl. Zimmer »evtl, mit Pension .
Offerten mit Preisangabe unter

Nr . BW528 an die Expedition der
„ Bad. Presse" erbeten .

2 Herrn suchen auf 15 . September
1 möbliertes Zimmer oder eventl .2 im selben Hause mit Pension .

Offert , mit Preisangabe unter
B29529an die Exp, d . „Bad . Presse " .

Schön möbliertes
Zimmer

zum Preise von Mk . 25—30 auf 1 .Sept . gesucht . Klavier erwünscht .Offerten unt . Nr . 11869 an die
Expedition der „Bad . Presse " .I od. 2 unmöblierte Zimmerauf 1 . Oktober gesucht. RuhigesHaus . Oststadt bevorzugt . Offertenunter B29464 an Ine Exped . der
. Bad. PreLe " 2.2
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I Weintrauben
aus neuen Sendungen

schöne Fracht
in Kistchen , ca . 6 Ptund 1.60
ausgewogen

Pfund

Baden -Baden .

Fest -Veranstaltungen
des städtischen Kurkomites

anläßlich der

Großen Internationalen Pferde=Rennen .
Renntage : 20 . , 22 ., 24 . , 26 . 28 . u. 29 . Kugust .

Freitag den 20 . August , abends 8 Uhr : Doppel - Konzert . —
Großes Gartenfest .
Abends 8 Uhr im städtischen Kurtheater: Gala -Vorstellung .

Samstag den 21 . August : Große Italienische Wacht . —
Tanz -Reunion .
AnläSlich der Anwesenheit JJ . K .K . H .H . des GroBherzogs und der
GroBherzogin von Baden : Große Höhenbeleuchtung . —
Beleuchtung des Alten SchloBes.

Sonntag den 22 . August : Großes Kunstfeuerwerk .
Montag den 23 . August , nachmittags 4 Uhr, im großen dekorierten Saale

Kinderfest mit Cotillon .
Mittwoch den 25 . August , nachmittags 4*/- Uhr : Großer Blumen -

Korso für Automobile und Wagen mit Ehrenpreisen.
Abends 10 Uhr : Rai parö mit großem Cotillon .

Freitag den 27 . August , abends 8 Uhr : Doppel-Konzert unter Mitwirkung
hiesiger Männer -Gesangvereine . — Große Italienische Nacht.

Samstag den 28. August : Großer Preis von Raden . Gold-
Pokal , gegeben von Sr. Königl. Hoheit dem Großherzog von Baden
und garantierte Preishöhe von 50 000 Mark.
Doppel - Konzert . — Großes Sommernachtfest .
Festliche Beleuchtung der Wiese , der Alleen und des Konversations¬
hauses . Beleuchtung des Alten SchloBes.
Abends 10 Uhr in den neuen Sälen : Großer Fest -Rall .
Im städtischen Kurtheater: Gala -Vorstellung .

Sonntag den 29. August : Doppel - Konzert . — Großes
Sommernachtfest . Festliche Beleuchtung der Wiese, der
Alleen und des Konversationshauses.

Außer den Konzerten des städtischen Orchesters und verschiedener Militär-
Kapellen vom 16 . August bis 15 . September jeden Tag zwei Konzerte
einer ungarischen Kapelle.
Im Theater : Gastspiel -Vorstellungen . 7287a.2.1

Konzert -Garten
„Zum Jelseneck“.

Morgen Dienstag den IT. August .
8 Uhr abends 8 Uhr :

WW-Hllimil
Over « - . Operetten -. Wiener - « . Pariser

Volksmusik ,
gegeben von der Kapelle des

MMIItrH (p «ils „8rotzhllji>g
"

Leitung : Königl . Obermusikmeister H . Liese.
2°1 Eintritt ä Person 20 Pfg . 11860
— Große Illumination des Gartens . —

Fßldhßrrnhnllß.
Wegen Renovierung des Lokals bleibt das Geschäft

• einige Tage geschlossen . Bte
Theodor Schmidt , Kaiserstrasse 219.

Danksagung. (2329548)

Der Sterbekafse des Bundes Deutscher Gastwirte (Sitz in
Darmstadt ) statte ich für die prompte Auszahlung der Sterberente im
Betrage Von Mk . 1000 und 100 Mk . vom Karlsruher Wirteverein durch
Herrn Ortsrechner Gottl . Ehret für meinen lieben verstorbenen Gatten
Herrn Gastwirt Georg Schäfer meinen innigsten Dank ab : ich kann
den Beitritt zu einem so segensreichen Institute nur warm empfehlen.

Die Hinterbliebenen Frau Schäfer .

Billig« Konten !
Wilhelm Schäfer ,

'
16,

empfiehlt :

Ruhr Nutz II, gesiebt, Mk. 1.40 Anthmctt Mk. 1.90
Nutz II Hausbrand Mk. 1 .25 Fettschrot Mk. l .io

Briketts Mk. 1.20.
Alles frei Haus gegen bar . Das Verbringen in den Keller wird mit

5 Pfg . per Ztr . extra berechnet. B29537
Bei Abnahme größerer Quantums entsprechend billiger .

Teilhaber - Gesuch .
Zu nur sofortigem Eintritt ein tüchtiger jüngerer Kaufmann

gesucht mit ca. 10—20 000 Mark Bareinlage zum Miterwerb eines
großen Lehrmittelgeschäftes Südbadens mit bester Kundschaft «nb gro¬
ßem Gewinn . Spezialität für Schulen außer Konkurrenz . Groß¬
artige Kapitalanlage . Ausnutzung eines Reichsmusterschutzes, jiihrl .
Reingewinn 20 000 Mark . Warenlager über 25 000 Mark vorhanden.
Rur tüchtige Kräfte wollen sich melden. Geschäft kann an den kleinsten
Platz verlegt werden, nicht an Stadt gebunden. Geschäft wird ab¬
gegeben wegen Austritt eines Teilhabers und Unabkömmlichkeit des
anderen . Beste Kapitalanlage .

Sofortige Offerten an 7272a

G. Leyferle, Kehrer, Freiburg i. Br .,
Bürgerwehrstratze 28, III .

Baumatenalienhandlung
mittl . Umfanges z« kaufe« gesucht. Angebote unter Nr. 7254a an
frls Expedition der „Badischen Presse" 2 .1

Ohmdgras -
Verfteigerung .

Der diesjährige Obmdgras -
erwachs der Wiesen des Domänen¬
amts Karlsruhe wird wie folgt
versteigert : 11827
1 . Mittwoch den 25. August d . I .,

vormittags 9 Uhr»
in der Wirtschaft zum „Schlöß¬
chen" in Klein -Rüppurr -von 54 ha
der Gewann obere und untere
Mühlwiese, Salmenwiese , Fauten -
bruch und eingemachtes Stück des
Kammerguts Rüppurr .
2. Donnerstag den 26 . August d. J .»

vormittags 9 Ahr,
in der Wirtschaft zum „Schlöß¬
chen" in Klein - Rüppurr von 63 ha
der Gewann Weierwald , Nacht¬
weide , Bleichwiese , Seewiese, gro¬
ßer und kleiner Schellenberg des
Kammerguts Rüppurr .
4 . Samstag den 28. August d . I .»

vormittags 10 Uür,
aus dem Rathause zu Grötzingen
von 15 ha Ziegellöcherwiesen, Ge¬
markung Durlach , und 20 ha der
großen Brühlwiese und Benneau -
wiese , Gemarkung Grötzingen.

Hochbauarbeiten.
Nachverzeichnete Arbeiten zur

Verlängerung der Güterhalle in
südl. Richtung auf dem Bahnhof
Bruchsal sollen nach Maßgabe der
Bestimmungen der Verordnung
des Großh . Finanzministeriums
vom 3 . Januar 1907 öffentlich ver¬
geben werden :

1 . Eisenfachwerkder Umfassungs¬
wände ; beiläufig 7000 kg.

2. Maurer - u . Verputzarbeiten ;
beil. 200 qm ¥: Stein starke
Fachwerkswände.

3. Zimmerarbeiten : beil . 56 chm
Bauholz zu verzimmern .

4 . Lieferung von Doppelfalz¬
ziegeln ; beil. 13 000 Stück.

5. Lieferung und Verlegen von
Stampfasphaltplatten ; beil.
550 qm .

Die Zeichnungen, das Beding-
nisheft und die Arbeitsbeschriebe,
die nicht nach auswärts verschickt
werden, liegen zur Einsicht auf
diesseitigem Hochbaubureau hier
aus , woselbst auch die Angebotsver¬
zeichnisse abgegeben werden.

Die auf Einzelpreise zu stellen¬
den Angebote sind verschlossen ,
portofrei und mit entsprechender
Aufschrift versehen -bis zum Erösf-
nungstermin Mittwoch den 25 . Au¬
gust d . 2 ., nachmittags 4 Uhr, an
die Unterzeichnete Stelle einzu¬
reichen. 7259a

Zuschlagsfrist 3 Wochen .
Bruchsal, den 11 . August 1909.

Gr . Bahnbauinspektion .

ÜWiW l MIlHUpillKL
Die Herstellung der Fahrbahn

mit beil . 2600 qm für die neuen
Freiladestraßen am Südende des
Güterbahnhofs Bruchsal soll nach
Maßgabe der Bestimmungen der
Verordnung des Gr . Finanzmini¬
steriums vom 3 . Januar 1907 in
öffentlicher Verdingung vergeben
werden.

Die Bedingungen nebst Zeich¬
nungen . liegen während der übli¬
chen Geschäftsstunden zur Einsicht
hier auf , woselbst auch die Ange¬
botsverzeichnisse abgegeben werden.

Eine Zusendung der Beding¬
ungen und Zeichnungen findet
nicht statt .

Angebote sind verschlossen , porto¬
frei und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen längstens bis Mitt¬
woch den 25. August d . I ., nach¬
mittags 3 Uhr, anher einzureichen,
um welche Zeit die Eröffnung der
eingelaufenen Angebote stattsindet .
Zuschlagsfrist 14 Tage . 7260a

Bruchsal , den 11 . August 1909.
Gr . Bahnbauinspektion .

Arbeits -
Vergebung.

. Zu einem 4stöckigen Neubau an
der Gluckstraße sind die Maurer - ,
Steinhauer - (Treppen u . Fassade)
und Zimmerarbeiten zu vergeben.
Dre Zeichnungen und Bedingungen
sind im Büro des Unterzeichneten
nachmittags von 2—« Uhr ein¬
zusehen. 11836 .2 .1

Architekt Wolf ,
Edelsheimstr . 7 .

Krenrrholz-
Nersteigerrrng .

Aus dem Stadtwald von Baden -
Baden , Abteilung Langeck, Hirsch¬
graben und Eberkopf, werden am

Donnerstag den 19 . d . Mts .,
vormittags 10 Uhr

beginnend, im Saale des Gast¬
hauses zum „Cäcilienberg " im
Stadtteil Lichtental versteigert :

II . Klaffe: 1192 Ltter buchene
Scheiter , 57 buchene und 41 Ster
gemischte Prügel ;

III . Klaffe : 352 Ster tannene ,
541 Ster buchene und 4 Ster ei¬
chene Scheiter u . 45 Ster buchene
und 147 Ster gemischte Prügel .

Forstwart Wilhelm Mitzel in
Geroldsau zeigt das Holz vor.

Losverzeichnisse , sowie jede
nähere Auskunft durch das Forst¬
amt II . 7185a

Baden -Baden, 9. August 1909.
Städt . Forstamt II .

H e l b i n g .
N. Batzer.

Uergebung von
Hochbauten .

Für die Herstellung des Stell¬
werkgebäudes IV auf Station Bühl
haben wir nach Maßgabe der Ver¬
ordnung Gr . Finanzministeriums
vom 3 . Januar 1907 im öffent¬
lichen Wettbewerb zu vergeben:

Grab - , Maurer und Verputz -,
Steinhauer - (a. Granit - , b .
Sandstein ), Zimmer - , Blechner-,
Schreiner -, Glaser -, Schloffer-
und Anstreicherärbeiten.
Vergebungsbedingungen und

Pläne liegen in den üblichen Ge-
schästsstunden bei der Unterzeich¬
neten Stelle , Zimmer Nr . 9, sowie
in dem Dienstzimmer des Bahn¬
meisters in Bühl zur Einsicht auf .
Daselbst können auch die Ange¬
botsvordrucke von den persönlich
erscheinenden Bewerbern in Em¬
pfang genommen werden.

Die Angebote sind portofrei mit
der Aufschrift „Stellwerkgebäude
IV Bühl " und der Bezeichnung
der Arbeitsgattung auf dem Brief¬
umschlag versehen bis zum Diens¬
tag de« 31 . August, abends 5 Uhr»
dem Zeitpunkte der Eröffnung ,
einzureichen.

Zuschlagsfrist 14 Tage . 7267a
Kehl, den 13. August 1909.

Gr . Bahnbauinspektion .

Damen-Fahrrad, «»UL
gesucht . Offerten mit Preisangabe
unter Nr . B29488 an die Exp. der
„Bad . Preffe " erbeten

Reparaturen
an 2329510

WM «, MhmWneli
unö

~
werden schnell u . gut ausgeführt .

A. Böttcher ,
Büchsenmacher u . Feinmechaniker,

Markgrafenstr. 44 .

Geld
I in jeder Höhe an erste !
Stelle , für industrielle

| Anlagen u. Rentenhäuser |

ZU vergeben .
Näheres sub E . 149 F .

I M . durch Rudolf Mosse, !
Frankfurt a. M . * »a.3 .3

Heirat .
Witwer , nahe 50 , besserer Ar¬

beiter in gesicherter, gutbezahlter
Stellung , mit meist erwachsenen
nicht zu Hause befindlichen Kin¬
dern wünscht mit einem ev. Fräu¬
lein oder Witwe , nicht unter 35
Jahren , zwecks baldiger Verheira¬
tung in Korrespondenz zu treten .
Geboten würde ein trautes , ge¬
mütliches Heim. Aussteuer nicht
nötig , dagegen etwas Vermögen
erwünscht. Ernstgemeinte Offerten
unter Nr . 7289a an die Exp. der
„Badischen Presse" .

Gasthof-Uerkauf .
Krankheitshalber ist ein günstigst

gelegener Gasthof, im schönsten
Viertel der Stadt , sofort zu ver¬
kaufen bei halber Anzahlung . Ren¬
tabilität nachweisbar . Stadt
11 000 Einwohner . Großer Trup¬
penübungsplatz wird gegenwärtig
errichtet für bad. 14 . Armeekorps.
Sehr starke Industrie und Bahn .
18 Zimmer , 4 gr . Speisezimmer ,
Hof und Garten und kann sämt¬
liches sofort bezogen werden.
Wasserleitung , elektrisches Licht ,
Gas rc. Offerten unt . Nr . 7246a
an die Exped. der „Bad . Preffe " .

Wegen Wegzug ist eine

Metzgerei
mit Garten und Acker sofort zu
verkaufen . Weiteres Ackerland
könnte evtl , mitübernomm . werden .

Zu erfragen unter Nr . 7151a in
der Exped. der „Bad . Preffe "

. 3 .3

Motor-Bad,
(Moto -Saccoche) , fast neu , umstände¬
halber zu verkaufen . Weg. näher .
Auskunft sich zu wenden unt . st. 1.
23 an die Annoncen - Expedition
„Invalidendank“ in Strastburg i .Els

•7262a

11868

Konkursverfahren .
Ueber den Nachlaß des Kupferschmiedmeisters Friedrich Emig in

Karlsruhe , Bahnhofstraße , wurde heute am 10. August 1909 , nach¬
mittags )45 Uhr, das Konkursverfahren eröffnet . Der Kaufmann
Karl Burger in Karlsruhe ist zum Konkursverwalter ernannt . Kon¬

kursforderungen sind bis zum 23. September 1909 bei dem Gerichte
anzumelden . Es ist zur Beschlußfassung über die Wahl eines andern
Verwalters sowie über die Bestellung eines Gläubigerausschusses und
eintretendenfalls über die in § 132 der Konkursordnung bezeichneien
Gegenstände auf Freiing den 3 . September 1909 , vormittags 10 Uhr,
und zur Prüfung der angemeldeten Forderungen auf Freitag den 1.
Oktober 1909 , vormittags 10 Uhr. vor dem Großh . Amtsgericht Karls¬

ruhe Abt. Hl . Akademiestraße 28 , 3. Stock , Zimmer Nr . 50. Termin
anberaumt . Allen Personen , welche eine zur Konkursmaffe gehörige
Sache in Besitz haben oder zur Konkursmasse etwas schuldig sind , ist
aufgegeben, nichts an den Gemeinschuldner zu verabfolgen oder zu
leisten, auch die Verpflichtung auferlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche sie aus der Sache abgesonderte
Befriedigung in Anspruch nehmen , dem Konkursverwalter bis zum
3. September 1909 Anzeige zu machen .

Karlsruhe , den 11 . August 1909 .
Grüner , Gerichtsschreiber des Großh . Amtsgerichts III .

Im Konkursverfahren über das Vermögen des Blechnermeisters
Theodor Pfeiffer hier ist zur Anhörung der Gläubigerversammlung
über die von dem Konkursverwalter beantragte Einstellung des Ver¬

fahrens mangels einer den Kosten des Verfahrens entbrechenden Kon¬

kursmasse, sowie zur Abnahme der vom Konkursverwalter gelegten
Schlußrechnung Termin bestimmt auf : Donnerstag den 2 . Septembck
1909 , vormittags 10 Uhr, vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst , Aka¬

demiestraße 2A-, 2 . Stock , Zimmer Nr . 10/12 . Die Gebühren der 5

Mitglieder des Gläubigerausschusses wurden aus je 20 Aus¬

lagen und Gebühren des Konkursverwalters aus 162 M 65 H fest,

gesetzt.
Karlsruhe , den 10. August 1909 .

Paulus , Gerichtsschreiber des Großh . Amtsgerichts II .

Im Konkursverfahren über das Vermögen der Firma Zement -,
Asphalt- und Baumaterialiengeschäst L . Reiß Nachf ., Inhaber Amer¬

bacher und von Malottki hier ist zur Abnahme der Schlußrechnung des
Verwalters , zur Erhebung von Einwendungen gegen das Schlußver¬
zeichnis der bei der Verteilung zu berücksichtigenden Forderungen und

zur Beschlußfassung der Gläubiger über die nicht verwertbaren Ber -

mögensstücke der Schlußtermin auf Donnerstag den 9. September 1909 ,
vormittags 9 )4 Uhr, vor dem Großh . Amtsgericht Karlsruhe . Aka-,
demiestraße 2A, Zimmer Nr . 13 , 2. Stock, bestimmt.

Karlsruhe , den 9 . August 1909 .
Heinrich, Gerichtsschrciber des Großh . Amtsgerichts IX .

Alte Gebisse,
sowie Goldsache « lauft zu
höchsten Preisen. 9486*

Carl Siede, Kmzjtme 17.
Tüchtige, geschäftskundige,kapital-

kräftige Leute suchen eine
» Wale

gleich welch . Branche auch größeres
Bierdepot ohne Wirtschaft zu über¬
nehmen . Teilhaber nicht ausge¬
schlossen. Bodenseegegendbevorzugt .

Näheres unt . Nr . 7284a durchdie
Expedit , der „Bad . Preffe "

. 3 .1

Kleineres Gut
mit

herrschaftlicher Wohnung
zu kaufen gesucht . 7266a3.1

Offerten unter Ke . 2159 an
Rudolf Mosse , Elberfeld .

Kleines Wohnhaus
Nähe Karlsruhe , zu kaufen gesucht .

Offerten mit Preisangabe unter
Nr . 2329487 an die Expedition der
..Bad . Presse" erbeten .

Wirtschaft ,
gutgehende, von tüchtigen Leuten
für auswärts gesucht.

Offerten unter Nr . B29483 an
die Exp, der „Bad . Presse

" erb.

(Bern. Warengeschäft,
in einem Ort d . Bezirks Breiten ,
1200 Einw ., gem. Konfession. Bahn¬
station , Ums. 16000 Mk . , in bester
Lage gelegen, ca . 4M qm Magazins -
Räume vorhanden , ist bes . Umstände
halber z« verkaufe « .

Rest, wollen sich unter Nr . 7196a
an die Exp, der „Bad . Preffe " toenb.

Frifeirrgefchäft
in Jndustrieort mit Fremdenver¬
kehr , konkurrenzlos, der Neuzeit
entsprech . eingerichtet, sich . Exist.,
billig zu verkaufen weg . Wegzug.
Offerten erbeten an die Exp. der
„Bad . Preffe " unter Nr . 7285a.

Sronntafein Brennerei.
Suche eine Brennerei für Dampf¬

betrieb oder mit Wafferbad in der
Größe von 100—150 Liter (neu oder
gebraucht) z« kaufen . Offerten mit
Preisangabe unter Nr . B29523
wollen in der Expedition der „Bad .
Preffe " abgegeben werden . 2 .1

Wegen anderweitig . Unternehmen
ist ein in der Pfalz mit angrenzen¬
dem Baden gut eingeführtes

Düngergescliäft
mit Engros - u . Detail -Kundschaft,
sowie mit oder ohne Anwesen gün¬
stig zu verkaufen . 2 .2

Offerten unt . Nr . 7245a befördert
die Expedition der „Bad . Presse" .

Gebrauchter Herd
für 6 Mt . zu verkaufen . B29507

Gerwigstraste 58 . 2 . St .

^ Kerloren ^
ging.gestern abend zwischen 8 und
9 Uhr aus der Kaiserstraße zwi¬
schen Waldhorn - u . Kronenstr . ein
Täschchen aus Stahlperlen . Der
Finder wird gebeten, dasselbe ge¬
gen Belohnung Wielandtstraße 2,
parterre , abzugeben. B29522

Verloren B29516

goldene Borstecknadel mit Kettchen .
Abzugeb. Sofienstr . 105 , III , Hth .

Verloren
1 Handtasche mit Portemonnaie
und Bundschlüssel in der Beiert -
henner Allee auf einer Bank
vis-a-vis der Guischstraße . 2329552

Abzugeben gegen Belohnung
Geibelstr . 1 . III , Karlsruhe - Mühlb.

Gesucht II . Hypothek von
10000 Mark

zu » Prozent . Voraus geht nnr '
I . Hypothek mit 5« Proz . der
Schätzung . 2.1

Offerten «nt. Nr . 9329517 an die
Exped . der „Bad . Preffe " erb. ,

IlngMes RMerii.
Wallach, Schim¬
mel, lljährig ,
prachtvolle, zier¬
liche Erscherng..
vollständ. sehlec -

_ _ frei , durchaus
fromm , auch eingefähren , preiswert
zu verkaufen . Näheres bei 11447 .
Karl Baumann , Karlsruhe .

Akademiestraße 20. 10.3 |
Eine 4sährige

ist Umstände
halber preis- 1
wert zu verkl.

B295M Akademiestraße 24, ^

Pianino,
nur kurze Zeit gespielt , erstklassiges I
Fabrikat , neueste Konstruktion, I
Panzerstnnmstock , kreuzsaitig , statt
Mk . 7M .— zu Mk . 480 .— netto
im Aufträge zu verkaufen mttl
Garantie . 11688 .5 .2

Fritz Müller , .
Musikalienhandlung , Kaiserstr . 22l I

Telephon 1988.

Wegen Platzmangel
ist ein noch gut erhaltenes Tafel ' |
klavier billig zu verkaufen . Zu er- 1
fragen unter Nr . B29480 in der |
Expedition der „Bad . Preffe " .

Zwei gut erhaltene Betten sin)
billig zu verkaufen . 2329491

Philippftraße 14 , 3 . Stock .
1 Wage mit Gewichte 8 Mk- 1

halbsr . Bettstelle , Rostprima Roß- I
Haarmatrahe 75 Mk. , 1 Bettstell' I
pol .. Rost , Matratze , 30 Mk ., ' I
Herrenanzug , groß . Fig . 10 Mt-I
Hosen , per Paar 1,50 Mk . , 1 Roltz l
Haarmatratze 35 Mk. , Nachttische I
zu 5, 3 u . 1 .50 Mk., zu verkaufe»-
B29532 Lessingstr . 33 im Hof .
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